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Die Polen⸗Interpellation .
( Von unſerm Korreſpondenten . )

) 5( Berlin , 10 . Dezember .

Größer ſelbſt als am erſten Tage der Zollberathung iſt
heute der Andrang zu den Tribünen . Der ſchlimme vielgeſcholtene

„ Hakatismus “ faßte doch langſam Wurzel in der Bevpölkerung
und die Flammenzeichen , die in den letzten Wochen der Polonis⸗

mus in Oeſterreich und Rußland aufdeckte thaten ein Uebriges ,
das Intereſſe an den Vorgängen in der nationalen Diaspora

zu ſchärfen . Es ſind faſt ausſchließlich Angehörige der höheren
Geſellſchaftsſchichten , die heute die Tribünen füllen ; Beamten , die

früher in Oſten ſtanden ; auffällig viele Offiziere mit ihren
Damen ; junge Studenten , dazwiſchen auch — an dem brünetten

Haupt⸗ und Barthaar und dem eigenartig ſcharfen Geſichtsſchnitt
leicht erkenntlich — zahlreiche Vertreter des intereſſanten pol⸗

niſchen Volksſtamms . Nur im Hauſe ſieht es heute merkwürdig
leer aus ; als Fürſt Radziwill ſich erhebt , um gemeſſenen ,
aber trotz ſeiner Jahre doch elaſtiſchen Schritts zum Rednerpult
emporzuſteigen , folgen ihm kaum drei Dutzend Leute mit ihren

Fürſt Raziwill , dem die Aufgabe zufiel , die polniſche
Interpellation zu begründen , iſt keiner von den Schroffen . Dazu
ſind die Radziwills zu viel zu Hofe gegangen ; dazu ſtehen ſie

ſeit Generationen ſchon den Hohenzollern zu nahe . Mehr als ein
nobile officium , ein vornehmes Pflichttheil ihres Namens

ſchleppen die Radziwills ihr Polenthum durch das Jahrhundert
und ſo klingt auch Fürſt Ferdinand ' s einleitende Rede ver⸗

hältnißmäßig milde . Er wird zu Zeiten wohl ſentimental ; er

heſchwört zwar die bittere Zähren vergießenden polniſchen
Mütter herauf ; aber er meidet die ſtarken Ausdrücke ; er bleibt in
den Grenzen einer wohltemperirten , verbindlichen Anfrage . Nun
teckt ſich Graf Bülow empor , um in kurzen , aber nach Form
und Inhalt gleich trefflich abgetönten Ausführungen die agita⸗
toriſchen der Interpellanten zu durchkreuzen . Die

Vorgänge in Wreſchen bezw . die Maßnahmen der Schulver⸗
waltung, die zu ihnen führten , unterſtänden nicht der Kritik

dieſes Hauſes . Wenn man ihn um intern bayriſche Dinge be⸗

fragte , würde er das zurückweiſen ; ebenſo müſſe er ' s in ſeiner
Eigenſchaft als Reichskanzler den ſpecifiſch preußiſchen Fragen

gegenüber thun . Was die Ereigniſſe im Auslande anginge , auf
die die Interpellanten angeſpielt hätten , ſo ſei darauf zu er⸗

widern, daß ſowohl die öſterreichiſche wie die ruſſiſche Regierung
ihr lebhafteſtes Bedauern ausgeſprochen hätten ; daß in beiden
Ländern die Schuldigen beſtraft werden würden und daß heute
ſchon — juſt am Tage der Interpellation — das zerſtörte
Warſchauer Konſulatsſchild auf Koſten der ruſſiſchen Regierung
in beſonders feierlicher Weiſe Erſatz erhielte . Im Uebrigen
würden wir — dieſer Schluß klang in vollen nationalen
Accorden von erfreulicher Entſchiedenheit aus — ausländiſchen

Beurtheilern niemals einen Einfluß auf den Gang unſerer

iuneren Politik geſtatten , für die es kein anderes Geſetz geben
dürfe als die Staatsraiſon . Das wirkte , ruhig und ſelbſtſicher
bdorgetragen , wie ein kalter Waſſerguß : erfriſchend und ab⸗
kühlend zugleich . Die polniſchen Herren ziſchen emſig mit zu⸗
ſammengekniffenen Geſichtern ; von rechts aber und namentlich
don den nationalliberalen Bänken ſchallt dem Kanzler ein leb⸗
haftes Bravo entgegen . Oder richtiger : das Bravo ſchallt ihm
nach. Denn kaum , daß er ſeine Ausführungen beendet , packt der
Kanzler ſeine Siebenſachen zuſammen ; ſeine Nachbarn thun
desgleichen und eilends verlaſſen ſie den Saal : Graf Bülow ,
Graf Poſadowsky , Freiherr v. Richthofen und Herr Kraetke , der

die Poſten gebietet. Gleichzeitig hat ſich da oben in der

—— — — der greiße, Marquis Ito , der bislang die

worden .

Aeuglein munter ſchweifen ließ , erhoben und mit ſeiner Be⸗

gleitung das Weite geſucht . Was nun folgt , ſpielt ſich vor leer⸗

gefegten Regierungsbänken ab . Herr Roeren , der ſich vor

Jahre und Tag durch ſeine heiteren Kunſtauffaſſungen in die

Herzen der Deutſchen ſchrieb , plaudert heute ähnlich tiefgründig
— frei nach kölniſchen Volkszeitungsartikeln — über die „ Ein⸗
prügelung des Religionsunterrichts “ Herr v. Dziem⸗
bowski , der in Gneſen als Vertheidiger fungirte , hält uns

noch einmal eine larmoyante Advocatenrede und das Niveau der

Debatte erhöht ſich erſt wieder , da Namens der Nationalliberalen

der Abgeordnete Sattler das Wort ergreift . Herr Sattler

hat heute einen beſonders guten Tag und ſpricht mit über⸗

raſchendem Erfolge . Seine in ſatten Humor getauchten Schilde⸗

rungen der polniſchen Wirthſchaft in Galizien wecken wiederholt
die eHiterkeit des Hauſes und trefflich weiß er dem tüchtigen
Roeren heimzuleuchten , deſſen Darlegungen doch auf allzu
geringer Sachkenntniß baſirten . Zu ſpäter Stunde erhält Herr
Ledebur , der Erwählte des ſechsten Berliner Wahlkreiſes
das Wort zu phraſenreichen Deklamationen . Aber die bereits

ſtark gelichtete Verſammlung wußte er nicht mehr zu feſſeln ;
leerer wurde es im Saal und leerer und da er endlich ſchloß ,
bertagte man den Streit und ging auseinander .

Veber den holländiſchen Hofklatſch
und ſeine Urſachen wird der „Voſſ . Ztg . “ aus Amſterdam ,
9. Dez. , noch geſchrieben : Seit etwa 14 Tagen werden in aus⸗

ländiſchen Blättern und auch in holländiſchen Provinzzeitungen
— von den ſozialdemokratiſchen Blättern ganz zu ſchweigen —

die abenteuerlichſten Gerüchte über ein angebliches Zerwürfniß
zwiſchen dem königlichen Ehepaar geſchäftig verbreitet . Den

Anlaß dazu hat die vorzeitige Entbindung der

Königin gegeben , und es ſoll hier gleich geſagt werden , daß
die maßgebenden Perſönlichkeiten im Zivilkabinet der Königin
ihrer Herrin einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen haben ,
als ſie den hervorragendſten holländiſchen Blättern einen Wink

gaben , daß eine Erwähnung des unerfreulichen Familienereig⸗
niſſes in den Zeitungen nicht gewünſcht werde . So erfuhr man

die Thatſache auf einem Umwege durch auswärtige Blätter ,
und die öffentliche Meinung war nicht ganz im Unrecht , wenn ſie
es als eine Zurückſetzung und Kränkung des niederländiſchen
Volkes betrachtet , daß dieſes über ein Vorkommniß , das ihm
jedenfalls ſehr nahe gehen mußte , erſt durch das Ausland Kunde

erhielt . Dadurch war der Klatſchſucht Thür und Thor geöffnet
Am Sonntag vor vier Wochen war die Königin vor⸗

zeitig entbunden worden , am Montag wohnte Prinz Heinrich
einer großen Treibjagd in Haarlem bei , und zwar , wie ver⸗

ſichert wird , nur , um den Zuſtand der Königin als eine unbedeu⸗

tende Unpäßlichkeit erſcheinen zu laſſen . Plötzlich ging das Ge⸗

rücht , das eheliche Glück des königlichen Paares laſſe viel zu
wünſchen übrig , und da ein triftiger Grund angegeben werden

mußte , ſo hatte man bald herausgefunden , der Prinz ſei tief ver⸗

ſchuldet , die Königin hätte ſich geweigert , ſeine Schulden , die im

Handumdrehen ſich auf Millionen beliefen , zu bezahlen , es ſei
zu ſcharfen Auseinanderſetzungen gekommen , und ſchließlich hätte
ſich der Prinz an der Königin vergriffen , und die vorzeitige
Entbindung ſei die natürliche Folge von alledem geweſen . Da

es ſich gerade traf , daß ein Adjutant der Königin Major Tets

ſich um dieſelbe Zeit einer lebensgefährlichen Operation unter⸗

ziehen mußte , ſo ſtand natürlich feſt , daß dieſer , als er ritterlich
die Königin vor Mißhandlungen ſchützen wollte , vom Prinzen
Heinrich lebensgefährlich verwundet worden ſei . Geſchäftig
wurden dieſe Gerüchte weitererzählt , mit einem Gefühl der

Schadenfreude theilte ſie einer dem andern mit , und mochte man

auch von ihrer Lächerlichkeit noch ſo ſehr überzeugt ſein , Niemand

hatte den Muth oder den Willen , ſeinen Menſchenverſtand zu

gebrauchen und offen ſeine Zweifel auszuſprechen . Der Amſter⸗
damer Pöbel aber ſäumte nicht , die draſtiſchen Konſequenzen
aus dieſer Stimmung zu ziehen ; als in der vorigen Woche im

Zirkus Carré der Bioſcop die Bilder des königl . Paares zeigte ,
wurde das Bild der Königin mit Hurrah und Beifall be⸗

grüßt , das des Prinzen aber mit Brüllen , Pfeifen und

Ziſchen empfangen , und am vorigen Sonntag ſchleifte der Pöbel
in ſeinem Hauptquartier , dem Jordaan , eine Puppe , die den

Prinzen Heinrich vorſtellen ſollte , durch den Koth . Wer übrigens
der Sache auf den Grund ſieht , wird bald merken , daß in ge⸗

wiſſen ariſtokratiſchen und plutokratiſchen Kreiſen dieſe Hetze
gegen den deutſchen Herzen durchaus nicht in der Weiſe

verurtheilt wird , wie es ſich eigentlich gebührte , man zuckt

geheimnißvoll die Achſeln , als ob man ſagen wollte , daß , wo

Rauch iſt , auch Feuer ſein müſſe , und wie die für gehäſſige
Klatſchſucht erfundenen Redensarten ſonſt noch lauten . Es ſoll
übrigens hervorgehoben werden , daß die vornehmen holländiſchen
Blätter die Gerüchte mit keinem Worte erwähnt haben . In
einer Zuſchrift an einige engliſche Blätter hat der Sekretär der

Königin , Jokheer van Staal , endlich dieſer Tage öffentlich
erklärt , daß die über das Verhältniß des königlichen Paares
ausgeſtreuten Gerüchte „niederträchtig und verlogen “ ſeien . Am

meiſten hat unter allen dieſen Dingen Prinz Heinrich zu leiden ;
es iſt , als ob ihm die Schuld von der allgemeinen Enttäuſchung
über das der Königin zugeſtoßene Mißgeſchick aufgebürdet wer⸗

den ſoll . Der Miniſter Pierſon hatte ein wahres Wort geſpro⸗
chen , als er vor zwei Jahren in der Zweiten Kammer ſeine
Meinung dahin ausſprach , daß „ die Stellung des zukünftigen
Gemahls der Königin eine ſchwierige , in keinem Falle eine be⸗

neidenswerthe ſei “.

Deutſches Reich .
* Berlin , 10 . Dez . ( Mit einem Sechs Milli⸗

meter⸗Gewehr ) hat die Heeresverwaltung eine Zeitlang
Verſuche unternommen , jetzt aber eingeſtellt . Die Königl . Ge⸗

wehr⸗Prüfungskommiſſion in Ruhleben , welche mehrere Waffen
dieſer Art in der Praxis eingehend erprobt hat , erachtet die dabei
erzielten Ergebniſſe nicht als zufriedenſtellend . Es iſt ſehr un⸗

wahrſcheinlich , daß man in abſehbarer Zeit ein kleineres als das

90
Gebrauch befindliche Kaliber von acht Millimeter wählen

wird . 15

Das Amok⸗Laufen
war die Urſache des geſtern gemeldeten Zwiſchenfalls in

Tientſin , den Reuters Bureau natürlich gleich im deutſch⸗
feindlichen Sinne ausſchlachtete . Bekanntlich erſchoß angeblich
in dem als Amok bekannten Anfall von Raſerei ein indiſcher
Soldat zwei Mann ſeines eigenen Regiments und verwundete

dann im Proviantamt der deutſchen Brigade den Kontroleur
Ehlert tödtlich und zwei Mann ſchwer , einen leicht , worauf der
Angreifer von einem deutſchen Wachtpoſten niedergeſchoſſen
wurde . Das Amok⸗Laufen , das dieſe beklagenswerthen Exeig⸗
niſſe veranlaßte , iſt eine in allen Gegenden , deren 9

dem Opiumgenuß hingeben , außerordentlich gefürchtete
Krankheitserſcheinung . Der Opiumraucher oder Eſſer wird in

ſeinem Nervenſyſtem ſchließlich ſo geſchwächt , daß er jede Selbſt⸗
beherrſchung berliert , und es genügt dann die geringfügigſte Ver⸗

anlaſſung , um ihn in einen förmlichen Taumel der Wuth und

der Raſerei zu verſetzen . Am häufigſten kommt dieſe Art der

Erkrankung unter den Malaien des indiſchen Archipels vor , wie

Alfred Nobel .

Von A. Gundaccar von Suttner ( Harmannsdorf ) .

( Nachdruck oder Auszug verboten . )
Wer es nicht wußte , hätte in Nobel nicht den vielfachen Millionär

bermuthet . Er hatte ſo gar nichts Typiſches dieſer bevorzugten Klaſſe
an ſich. In ſeinem Gehaben beſcheiden , faſt nüchtern , mied er die

ſogenannte Welt , um ſich mit unermüdlichem Eifer ſeinen Arbeiten
hinzugeben .

Auch in ſeinem Aeußeren trug er nichts vom Weltmann zur
Schau . Er beſaß nicht jene gewiſſe Parkettgeſchmeidigkeit , die dem
Salonmanne ſeine ſelbſtbewußte Sicherheit verleiht ; er war auch kein
Cauſeur im landläufigen Sinne des gewandten Schwätzers , der über
das nächſtbeſte Thema ſeinen Witz und ſeinen Geiſt leuchten läßt .
Wohl aber war er ein univerſell gebildeter Mann , der in Kunſt und

Litteratur ebenſo Beſcheid wußte , wie in den Wiſſenſchaften . Seinem
bhänomenalen Sprachentalente verdankte er eine Beleſenheit , wie

man ſie ſelten bei einem Menſchen finden wird . Er beherrſchte
die deutſche , engliſche und franzöſiſche Sprache in einer Weiſe daß
er im Stande war , in jedem Idiom mit Anwendung aller Feinheiten
der Sprache zu reden und zu ſchreiben .

Der Mann , der in ſeinem Laboratorium über die wirkſamſten
Vernichtungsmittel grübelte und lebensgefährliche Experimente an⸗
ſtellte, war in ſeinen Mußeſtunden ein feinfühliger Dichter , der ſich
an ſeinem Ideal Byron begeiſterte und Verſe ſchrieb , die einem
Poeten von Beruf alle Ehre gemacht hätten . Er beſaß jedoch nicht
den Ehrgeiz , in dieſem Fache in die Oeffentlichkeit zu treten . Was
er ſchrieb, ſchrieb er ausſchließlich zu ſeinem Vergnügen , und nur

ganz intimem Kreiſe ließ er ſich hie und da bewegen , das eine
oder das andere Manufkript vorzuleſen .

5 Sopiel ich weiß , hatte Nobel eine ziemlich traurige Jugend voll

Mühe Entbehrungen und getäuſchten Hoffnungen hinter ſich . Wenn

ich nicht irre , war ſein Vater infolge ſchwerer Verletzungen durch eine
Exploſion geſtorben und hatte die Familie in recht deſolaten Ver⸗

Hbaltniſſen zurückgelaſſen . Als einzige Erbſchaft blieb ihr das ge⸗

fährliche Dynamit zurück ,mit dem man nichts anzufangen wußte ,

da der unbändige Exploſivkörper allen Verſuchen , ihn der Technik

nutzbar zu machen , Widerſtand leiſtete . Doch hinter der gewölbten
Stirn Nobels ſteckte nicht allein ein großer Verſtand , ſondern auch
ein ungewöhnlich zäher Wille , der ihn förmlich zwang , die Löſungen

ſchwerer Probleme zu ſuchen . Und mit den vereinten Kräften —

Geiſt und Wille — ſetzte er es auch durch , ſein Ziel zu erreichen . Er

fand im Kieſelguhr das Bindemittel , das die Geiſter bannte und das

Dynamit zu einem handlichen Sprengmittel machte , das durch Kraft
und Wirkſamkeit das Schießpulver weit in den Hintergrund ſtellte .

Mit dieſer glücklichen Entdeckung war er jedoch noch lange kein

gemachter Mann denn , ſelbſt ſo gut wie mittellos , mußte er nun

erſt den langen Leidensweg des Geldſuchens antreten . Endlich fand
er eine Perſon , die die Wichtigkeit der Entdeckung begriff und Nobel

ein beſcheidenes Kapital zur Errichtung einer kleinen Fabrik vor⸗

ſtreckte . Es dauerte Dezennien , bis die Erfindung durchgriff , dann

abd kam auch der Goldſtrom herangebrauſt , der Nobel die Millionen

zuführte . Als er ſtarb , hinterließ er etwa 85 Millionen ſchwediſche
Kronen . Eine Million , die er ganz vergeſſen hatte , trieb man erſt

nach ſeinem Tode in irgend einem Depot auf .
Das Teſtament , das dieſer hochherzige Mann hinterlaſſen hat ,

iſt wohl allgemein bekannt . Wiederholt hatte er die Abſicht ge⸗
äußert , ſein ungeheuers Vermögen ſolchen Inſtitutionen zuzuwenden ,
die im Dienſte der Menſchheit ſtehen . Daß auch die Friedensbewegung
bedacht werden ſollte , ſtand jedoch nicht in ſeiner urſprünglichen

Abſicht , denn er hatte die längſte Zeit keine Kenntniß von ihrer

Exiſtenz . Zum erſten Male trat er für die Sache inſofern ein , als er
1891 gelegentlich der Gründung der öſterreichiſchen Friedensgeſell⸗
ſchaft auf unſer Bitten einen Beitrag leiſtete . Sein Begleitſchreiben
lautete aber ziemlich ſkeptiſch : er konnte ſich nicht recht vorſtellen ,
was die Gründung einer ſolchen Geſellſchaft und die Abhaltung von

Kongreſſen eigentlich erreichen ſollten . So ungefähr ſchrieb er .

Im nächſten Jahre trafen wir zufällig mit ihm in Bern zu⸗
ſammen , wo eben der nächſtfolgende Kongreß ſtattfand . Wir bewogen
ihn , an den Verhandlungen als Zuhörer theilzunehmen . Eine her⸗

vorragende Eigenſchaft Nobels war es , ſich für Alles , an dem er ſich

betheiligte , zu intereſſiren undſelbſtſtändig über das , was ſein Ge⸗

hirn aufnahm , nachzudenken . So auch hier . Er folgte den Ver⸗

handlungen mit Theilnahme und Spannung , und als er noch vor
Schluß des Kongreſſes nach Zürich abreiſte , lud er uns ein , dort zwei
Tage ſeine Gäſte zu ſein , um die ganze Sache unter uns zu be⸗

ſprechen .
So einfach Nobel für ſeine Perſon lebte , um ſo großartiger

ſorgte er für Freunde , die er zu Gaſt hatte . So war denn auch im

Hotel Bauer au lac für uns das Appartement vorbereitet , das

wenige Tage vorher Kaiſerin Eliſabeth bewohnt hatte .
Hier hatten wir nun Muße , uns über die noch ganz junge Frie⸗

densbewegung auszuſprechen . Für den herrlichen Nachmittag war
das Nobelſche Aluminium⸗Boot — das erſte ſeiner Art — zur Land⸗

ungsſtelle beordert . Ein winziger Petroleum⸗Motor , nicht viel

größer als ein Samovar , brachte uns in ſchneller Fahrt in den See

hinaus . Die Bemannung beſtand aus einem einzigen Jungen , der
den Motor handhabte . Wir ſprachen über allerhand ernſte Dinge ,
— über Leben und Tod und Zukunft und Glauben , als Nobel plötzlich
wieder auf die Friedensfrage überging :

„ Wiſſen Sie , wie man die Sache anpacken müßte ? “ ſagte er .
Und er fuhr fort : „ Man müßte einflußreiche , maßgebende Perſonen
dafür gewinnen . Man ſollte große Summen zu Preiſen für ſolche
beſtimmen , die ſich die Erreichung dieſes Ziels zur Aufgabe geſtellt
haben . Dieſe Menſchen müßten materiell ſo geſtellt werden , daß
ſie ſich frei von allen Lebensſorgen , dieſem edlen Verufe ganz widmen
könnten . “

„ Wer würde wohl ſolche Prämien geben, “ erwiderten wir , im
Gefühle , daß unſer Freund da etwas weit vom Realen abſcheifte .

„ Wer ? Ich . Wenn ſolche Perſönlichkeiten zu finden ſind ,
thue ich es von Herzen gern . “ Er erwärmte ſich immer mehr für
dieſe ſeine Idee , und als wir am nächſten Tage ſchieden , legte
uns ans Herz , ihn fortwährend auf dem Laufenden über die Be
wegung zu halten , denn er ſei nun einer von den unſeren

Selbſtverſtändlich blieb die Korreſpondenz mit Nobel aufrecht .
Im Briefwechſel wurde noch die Frage dieſer Prämien wiederholt
beſprochen , und Nobel modifizirte ſeine urſprüngliche Idee inſofern ,
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2 , Selte Weneral⸗Aunzeiger . Mannbeim , 11 . Dezember ,
denn die Bezeichnung der Krankheit auch eine malaiiſche iſt . Amok

iſt ein malaiiſches Wort und heißt auf deutſch „ Mord “ . Der

freigeborene Malaie in den niederländiſchen Kolonien hat das

Recht , den „ Kris “ , ein langes dolchartiges Meſſer mit haarſcharf
geſchliffener Klinge , zu tragen , und mit dieſem ſehr gefährlichen
Inſtrument richten die Kranken in dichtem Menſchengewühl ,
welches ſie erfahrungsmäßig aufſuchen , oft unglaubliche Gemetzel
an , weil Inländer , von abergläubiſcher Furcht getrieben , den

Wahnſinnigen keinen Widerſtand zu bieten wagen und zu Hun⸗
derten die Flucht ergreifen . Die Amokläufer bedienen ſich aber

ebenſo gern der Schußwaffe oder der Lanze , ebenſo wie ſie häufig
zu Brandſtiftungen übergehen . Sie müſſen aber von verſchiedenen
Wahnvorſtellungen befangen ſein , entweder reizt ſie das Be⸗

dürfniß nach dem Anblick von Blut oder nach einem rieſigen
Feuerhaufen . Es beſteht in allen Ländern , wo dieſe Krank⸗

heit öfter auftritt , das Recht , den Amokläufer ohneweiteres
niederzumachen . Die niederländiſche Regierung auf den

großen Sunda⸗Inſeln zahlte in früheren Zeiten ſogar eine

Prämie für „ Niederlegung eines Amokläufers “ . Allerdings hatte
das die Folge , daß Leute , denen es gar nicht einfiel , Amok zu
laufen , für gemeingefährlich gehalten und einfach niedergeſchoſſen
wurden .

Aus Stadt und Cand .
Maunheim , 10. Dezember 1901 .

Der Vorſtand der Deutſchen Städteausſtellung 1903 in
Dresden hat zur Erlangung geeigneter Entwürfe für ein farbiges
Plakat der Ausſtellung unter den deutſchen Künſtlern einen Wett⸗
bewerb ausgeſchrieben . Aus den Bedingungen für dieſen Wett⸗
bewerb iſt zu entnehmen , daß die Entwürfe 95 em hoch , 65 em breit
und ſo ausgeführt ſein müſſen , daß die Vervielfältigung unmittelbar
nach ihnen erfolgen kann . Es iſt darauf Rückſicht zu nehmen , daß
die Verpielfältigung der Entwürfe einſchließlich der Honturenplatte
nicht mehr als fünf Platten erfordert . Zur Gewährung von drei

en iſt die Summe von 1500 Mk. ausgeſetzt worden , deren Ver⸗
Theiklung dem Preisrichterkollegium überlaſſen bleibt . Einselne

Exemplare des Preisausſchreibens ſind in dem Geſchäftsamte der
Deutſchen Städteausſtellung ( Dresden , Altſtädter Rathhaus ) zu
haben . — Auf der Städte⸗Ausſtellung wird ſich auch eine Aus⸗

ſtellungsgruppe für Statiſtik und Litteratur befinden . Im ſtati⸗
ſtiſchen Theile werden neben der Organiſation der amtlichen Statiſtik
guch ſtatiſtiſche Thatſachen aus den letzten 25 —30 Jahren zur Aus⸗

gtellung gelangen . In der Gruppe für Litteratur ſoll die gedruckte
Litteratur über Gemeindeverfaſſung und Verwaltung ſeit dem Ve⸗

Ginn des neunzehnten Jahrhunderts gezeigt werden . An der Spitze
des Ausſchuſſes für die Gruppe Statiſtik und Litteratur ſteht Herr
Dr . Würzburger , Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Dresden .

» Geheimrath Profeſſor Czeruy über die engliſche Kriegs⸗
führung . Etwa hundert Profeſſoren der Univerſitäten Deutſchlands ,
Oeſterreichs und der Schweiz haben ihr Gutachten über die Kriegs⸗
führung der Engländer gegen die Buren abgegeben , und dieſe Gut⸗
achten ſind nunmehr von der Verlagsbuchhandlung F. Hachl in
München herausgegeben worden . Der Reinertrag dieſer Publikation
iſt für die nothleidenden Buren⸗Familien beſtimmt . Geh . Rath
Dr . Czernh ſagt in ſeinem Gutachten u. . : „ Alle Nachrichten aus
Südafrikg beweiſen , daß die Buren , welche für ihre Freiheit und
Eriſtenz lämpfen , ethiſch viel höher ſtehen als die engliſchen Söldner ,
welche den Raubkrieg für die goldgierigen Rhodes und Chamberlain
führen . Für das ſchlechte Gewiſſen der Engländer braucht Guropa

keinen anderen Beweis , als daß ſie ſich beharrlich weigern , die
Unterſtützung des Rothen Kreuzes ſelbſt für die hungernden , ge⸗
fangenen Frauen und Kinder der verbannten Buren zuzulaſſen .

Der Verein deutſcher Immobilienmakler hielt , wie uns
Mitgetheilt wird , in Fraukfurt a. M. ſeine Generalberſammlung ab .
Der Syndikus des Vereins , Herr Rechtsanwalt Dr . Zirnborfer ,
erſtattete den Jahresbericht . Darnach hat der Verein jetzt 170 Mit⸗
glieder . Die daran anſchließende ſehr rege Debatte drehte ſich haupt⸗
fächlich um die Hebung des Organs , für die ein Fachmann in Aus⸗
ſicht genommen werden ſoll . Allſeitig wurde feſtgeſtellt , daß der
Verein große Fortſchritte macht . In Hanau und Freiburg i. B.
haben ſich neue Lokalvereine gebildet , die dem Verein beigetreten
find . Die § § 813 und 878 des Bürgerlichen Geſetzbuchs führten zu
einer anregenden Debatte . Es kam ſodann eine Zuſchrift des Ver⸗
bands Dresdner Grundſtücks⸗ und Hypothekenmakler zur Berleſung ,
welcher ſich mit der Einführung von Malklerſchiedsgerichten befaßt .
Es wurde beſchloſſen , dem Dresdener Verband den Dank auszu⸗
ſprechen , jedoch demſelben auzurathen , den Vorſchlag als unzweck⸗
mäßig nicht weiter zu verfolgen . Der bisherige Vorſtand wurde
durch Zuruf wiedergewählt .

* Geſangswettſtreit , Aus Neunkirchen , Bez . Trier , wird
geſchrieben : Pfingſten 1902 feiert der hieſige Männergeſangverein
„ Liebertafel “ ſein 30jähriges Stiftungsfeſt , verbunden mit großent
Rationalen Geſangswettſtreit . Im Ganzen ſind bis fetzt ſchon ca.

werthpolle Ehrenpreiſe geſtiftet ; außerdem ſind noch viele in Aus⸗
ſicht geſtellt . Es liegen heute ſchon von über 40 Vereinen mit 2000
Sängern Anmeldungen vor .
5 * Der Kanonter⸗Verein Manuheim hielt am Samſtag im Saale

des Badner Hofes ſeine Barbarg⸗Feier mit Unterhaltung und Ball
ab , welche ſehr zahlreich beſucht war . Nachdem der 1. Vorſitzende ,
Herr Friedrich Piſter , die erſchienenen Gäſte und Kameraden be⸗
grüßt , ferner in zündender Rede auf Kaiſer Wilhelm II . geſprochen

als er der Anſicht Ausdruck gab , es wäre für die Sache nutzbringend ,
wenn zu gewiſſen Perioden — etwa alle fünf Jahre — ein bedeu⸗
ſtender Preis an ſolche verliehen werde , die ſich überhaupt in der Be⸗
wegung Verdienſte erworben hatten .

Die endgiltige Löſung der Frage war , daß er den fünften Theil
Hinterlaſſenſchaft der Friedensbewegung widmete , damit aus

bett Zinſen alle Jahre ein Preis an die meiſtverdiente Perſon her⸗
liehen werde .

( Die Geſammtſumme die das Teſtament zu vertheilen beſtimmt ,
beziffert ſich auf fünfzig Millionen Franken , deren Zinſen in der
Höhe von Fünftzehnhundert Tauſend Franken , d. h. anderthalb Mil⸗
lionen an zehn Kandidaten und zehn gelehrte Anſtalten gegeben
werden ſollen . Die Redaktion . )

Unſer freundſchaftlicher Verkehr mit Alfred Nohbel dadirt auf
Länger zurück . 1887 verbrachten wir den Winter in Paris , wo Nobel
ſeinen eigentlichen Wohnſitz hatte . Er beſaß in der Avenue Malakoff

ein ſchmuckes kleines Hotel , in dem wir manche angenehme , geiſt⸗
Erfriſchende Skunde verbruchten . Es war ein reizendes Junggeſellen⸗

heimt Unten ein kleiner Salon , der den Vorraum zu ſeinem Heilig⸗
thum , dem Laboratorium , bildete ; oben : Salons , Rauchzimmer ,
Wintergarten, — nichts protzig oder aufdringlich und doch vornehm

And lururtös .Er arbeitete gerade an einem Problem , das auf den
Krieg Bezug hatte .

» „ Man wird lachen, “ ſagte er , „ich , der Dynamit⸗ und Kanonen⸗
mann Friedensfreund ! Aber was wollen Sie ! Zeigen ſich die

Menſchen der Vernunft nicht zugänglich , ſo wird man eben ein
Mordwerkzeug erfinden müſſen das ſo furchtbar iſt , daß die Menſch⸗
heit aus Angſt und Selbſterhaltungstrieb zum Frieden übergeht . “

Die franzöſiſche Regierung hatte ihm für dieſe Verſuche einen

Schießplatz zur Verfügung geſtellt . Früh am Morgen fuhr er hinaus ,
in der Taſche einen kalten Imbiß , und ſpät am Abend kehrte er erſt
heim . Das ging mit kurzen Unterbrechungen Wochen ſo fort . Wenn
er eine in Angriff nahm , kannte er weder Raſt noch Ruhe. Er hatte

und ihm ein Hoch ausgebracht hatte , in welches die Anweſenden be⸗

geiſtert einſtimmten , folgten die Programm⸗Nummern in ſchöner
Reihenfolge . Die Couplets , von Herrn Hauer vorgetragen , riſſen
die Anweſenden zu wahren Lachſalven hin . Herr Steck erzielte
mit ſeinem Couplet „ Ein Freiheitskämpfer der Buren “ einen ſchönen
Erfolg . Die Lieder der Tyroler Lieder⸗Geſellſchaft , Fräulein G.

Apfel , M. Ewie , Herbig , M. Witeka , D. Wühler und
A. Appel , welche in kleidſamen Koſtümen in ſchöner und geſchulter
Weiſe zum Vortrag gebracht wurden , fanden beim Publikum leb⸗
habten Beifall . Das Luſtſpiel „ In Civil “ , von den Mitgliedern des

Dramatiſchen Vereins „Schiller “ , den Herren Otſchenaſcheck ,
St eck, Hauer , Mechler und Fräulein Wühler unter der

Regie des Herrn Otſchenaſcheck aufgeführt , gelangten in künſtleriſcher
Weiſe zur Durchführung und wurden die Mitwirkenden wiederholt
durch Hervorrufe ausgezeichnet . Die Konzert⸗ und Ballmufik wurde

von der Kapelle des Kameraden Baumer ſehr gut geſpielt . Mit
einem ſchönen , von dem Ehrenpräſidenten des Vereins , Herrn Haupt⸗
mann g. D. Hitz e, auf den Großherzog und die Großherzogin aus⸗
gebrachten Toaſt ſchloß die Unterhaltung und es folgte der Feſtball .

* Kafſer⸗Panorama , B 1, ſa . „ Eine Reiſe im maleriſchen
Italien “ . Mit dieſen ſchlichten Worten kündigt das Kaiſerpand⸗
rama die dieswöchentliche Serie an . Was die Stereo⸗Glasbilder in

dem neuen Cyklus bieten , ſteht dem bisher im Kaiſerpanorama Ge⸗
zeigten nicht nach . Wir möchten behaupten , je mehr man das Kaiſer⸗
panorama beſucht , je mehr Vergnügen bereitet es und gewinnt uns
ſtets ſteigendes Intereſſe ab . Eine wunderſchöne Fernſicht auf
Arond am Lago Maggiore leitet die dieswöchentliche Serie ein . Ein

vergnügtes Leben entfalten auf dem See die Schiffer , die gegenitber
den die Seen einſäumenden gewaltigen Gebirgen des ſonnigen

Italiens uns in ihren Barken verſchwindend klein erſcheinen . Wir

genießen ferner einen Ausblick zur Iſolo bei Pescatori und lernen

die ſehenswerthen , muſtergiltigen Parkanlagen der Jſolo Bello
kennen . Im bunten Durcheinander wechſeln die Geſammtbilder von
Streſa , Intra , Luino , Laveno , Locarno . In Locarno iſt die Ma⸗

donna del Saſſo in der berühmten Wallfahrtskirche , die mitten in

einer begaubernden Gebirgspartie liegt , zu bewundern . So gehts
weiter nach Magadino , Canobbio , Orta , Lecco , Malgrate , Mandello ,
Lugano , Portegza , alles maleriſche Landſchaften , die zu den ſchönſten
Italiens gehören ; ſchade , daß wir ſie nicht in Natura vor uns haben .

* Zur Oberrhein⸗Regulirung . Unſere dieſer Tage dargethanen

Befürchtungen für die Rentabilität der badiſchen Bahnen für den

FJall einer Regulirung des Oberrheins werden auch von anderen

liberalen Blättern getheilt . So ſchreibt der Karlsruher Korre⸗

ſpondent des „ Schwäb . Merkur “ , welchem gewiß keine Voreingenom⸗

menheit gegen die Regulirung nachgeſagt werden kann , geſtern Fol⸗

gendes : „ So ganz ohne Weiteres iſt aber die Befürchtung doch nicht

abzuweiſen , daß die badiſchen Bahnen bedeutende Einbußen
an Fracht erleiden und ob dieſe durch vermehrte Zufuhren vom

Kehler Hafen aus erſetzt werden , iſt eine Frage , die jedenfalls

näherer Prüfung bedarf . Vom politiſchen Standpunft aus , um

Stpaßburg und das Reichsland feſter an das allgemeine deutſche

Intereſſe zu binden , kann das Unternehmen nur empfohlen werden ,

üUur ſülklte daunn Dadenm nicht altein deun

etwafgen Ausfall kragen üſſen Die Scha⸗

digung der badiſchen Bahnen , welche hier bedingt zugegeben wird ,

ſteht für den Kenner der Verhältniſſe außer allem Zweifel und iſt

ſchon vor Jahren von den Regierungsvertretern in der Erſten Kam⸗

mer ſelbſt hervorgehoben worden . Unter dieſen Umſtänden berdient

der Vorſchlag der Korreſpondenz , die Koſten des Unternehmens ge⸗

rechter zu vertheilen , alle Beachtung .
* Die ſtädtiſchen Rothſtandsarbeiten zur Beſchäftigung Arbeiks⸗

loſer erleiden z. Z. dadurch eine Stockung , daß die ſtaatliche Ge⸗

nehmigung zur Ausführung der Neckarauer Parkanlage , der Schloß⸗
plätze und zum Durchbruch des alten Gymnaſiums noch ausſteht .
Die ſtädtiſchen Behörden haben die einſchlägigen Pläne längſt an die

zuſtändige Inſtanz weitergegeben , ſind alſo nicht im Stande , zur
Beſehleunigung noch etwas zu thun . Man rechnet noch mit einer

Friſt von einigen Wochen , bis die Genehmigung eintreffen wird . Mit
demſelben Tag werden dann jene Arbeiten in Angriff genommen .
Ueber den Stand der Arbeitsloſen⸗Beſchäftigung können wir mit⸗

theilen : Es ſind gegenwärtig rund 1050 Arbeitsloſe angemeldet .
Davon erfüllen die Vorbedingungen ( zweijähriger Aufenthalt in

Mannheim ete . ) etwa 2 Drittel , ſo daß für die ſtädtiſchen Arbetten
ca . 700 Ernährer einer Familie in Betracht kommen . Lon dieſen
haben bis heute 350 eingeſtellt werden können . Für etwa 50 Mann
wird das Tiefbauamt bei einem Großunternehmer noch Beſchäftigung
vermitteln . Der Reſt der Arbeitsloſen wird dann bei den oben er⸗
wähnten in Ausſicht ſtehenden Arbeiten vorausſichtlich ganz unter⸗

gebracht werden können . Bei dieſer Gelegenheit ſei übrigens von der
Thatſache Notig genommen , daß in einzelnen Induſtriezweigen
Mannheims die Stauung nachgelaſſen und ſeit einigen Wochen einer
etwas lebhafteren Thätigkeit Platz gemacht hat . Hoffentlich hält
dieſe Beſſerung an ; dann werden ſich die Arbeitsloſen wenigſtens
nicht erheblich vermehren .

* Zum Eiſenbahnunglück in Frankfurt a. M. ſchreibt man : Der
Aufſehen erregende Vorfall , daß der Orient⸗Expreßzug in Frank⸗
furt a. M. in den Warteſaal 2. Klaſſe gefahren iſt , hat naturgemäß
die Frage , ob denn die Technik gar kein Mittel bietet , um derartige
Unfälle ſelbſt beim Verſagen der Bremſen zur Unmöglichkeit zu
machen , abermals aufgerollt . Da dieſe Frage gerade in dieſen Tagen
in allen Kreiſen eifrig erörtert wird , ſo ſei darauf aufmerkſam ge⸗
macht , daß auch dieſer Unfall nicht vorgekommen wäre , wenn dieſe

rnen .

Kopfſtation einen hydrauliſchen Sicherheits⸗Prellbock gehabt
Derartige Prellböcke haben ſich auf verſchiedenen Bahnhöfen bei
lichen Unfällen durchaus bewährt ( u. A. befinden ſich
hydrauliſche Prellböcke auf Wannſeebahnhof Berlin , Költ
Straßburg , Altona , Kaſſel und Erfurt ) Wenn man
der in Frankfurt angerichtete Schaden mindef
beträgt , ſo exſcheint es kar

i

zarfamkeit
Gefährdete Kopfſtationen ſo
Sicherheits⸗Prellböcken ausger
furt angerichteten Materialſchaden k
richtungen aufgeſtellt werden

L1 Frankenthal , 10. Dez . Ein zj

Konſortium hatte ſich geſtern vor der
Perſonen der erſt 1821 Jahre alten „ rackert
Georg Hammer , Ludwig Daub , umer , Rolber
Kerner , Karl Daubenberger , Friedrich Ermſt und Franz
Ehringer , ſämmtlich von Ludwigshafen , zu berantworten , Die
faſt ſämmtlich ſchon vielfach vorbeſtraften Burſchen haben eine ganze
Reihe ſtrafbarer Handlungen verübt . So hat Drackert in Gemei⸗
ſchaft mit noch anderen Mitgliedern der ſauberen Geſellſchaft zut
Nachtzeit den Auslagekaſten der Firma Franz Arnold in Mann⸗
heim erbrochen und daraus Uhren , Ketten , Broſchen , Operngläſer in
Geſammtwerthe von 1057 Mk. geſtohlen . In Ludwigshafen haben die
Burſchen Aushängekäſten des Schuhwacrenhändlers Jofef Rauper
und der Geſchwiſter Rochg erbrochen und daraus Schuhwagreg
bezly , feine Wollvaaren im Werthe von etwa 60 Mark geſtohlen ,
Die entwendeten Waaren wurden von Angehörigen des Konſortjustz
verkauft. Jerner haben ſich einige der Angeklagten der Körperber⸗
letzung , der Urkundenfälſchung , Unterſchlagung ete . ſchuldig gemachtDas Urtheil lautet gegen Dackert wegen Körperverletzung und bier

Körperberletzung und Rückfalldiebſtahls auf 2 Jahre 3 Mongten

bon 1 Jahr 3 Monaten bis 6 Wochen davon .
*

Enkenbach , 10 . Dez . Ein Revolberatteutat iſt in einer der
letzten Nächte auf Herrn Hotelier Joh . Scheffler dahier verübt wor⸗
den. Derſelbe befand ſich zu der fraglichen Zeit in ſeinem Gaſt⸗
zimmer , als bon draußen ein Suß auf ihn abgefeuert wurde , der
ihn zwar nicht verletzte , aber in den der Schußfeite gegenüberliegen⸗
den Fenſterrahmen eindrang . Herr Scheffler , welcher ſich ſofort
hinaus begab , ſah den Thäter über die Mauer verſchwinden . Der
Gendarmerie iſt die Angelegenheit gemeldet , welche ſich mit der
Unterſuchung der Angelegenheit befaßt .5

Landſtuhl , 10 . Dez . Drei Monate ſind verfloſſen , ſeitden
durch die Betrügereien Herrles der Vorſchußverein ſchwer geſchädig
und über manche Familie Kummer und Sorgen gebracht wurde , Die
jetzige Vereinsleitung iſt beſtrebt , mit allen Kräften den Verein
wieder lebensfähig zu geſtalten .
obiger Zeit ein guter Anfang gemacht worden ſein . Falls durch
richterlichen Spruch aus der Klage gegen B. die Summe von 150,000
Mark dem Vereine zufließt , wird derſelbe um ein
arbeiten .

Mainz , 10 . Dez . Im Militäretat 1902 ſind die Koſten der
vorläufigen Verhandlungen und der Entlpurfsbearbeitungg zur Er⸗

werbung und Herrichtung eines Truppenübungsplatzes für das 18,

Armeekorps aufgenommen ſvorden . Ueber das in Betracht kommende ,
im vergangenen Frühjahr vom preußiſchen Kriegsminiſter , dem kom⸗
mandirenden General des 18 . Armeekorps und höheren General⸗
ſtabsofftzieren beſichtigte Gelände ( die Herren waren dabei in Civil)
werden jetzt folgende intereſſante Einzelheiten mitgetheilt : Der
Uebungsplatz wird die Gemarkungen Rüddingshauſen im Kreise
Gießen und Wermertshauſen im Kreife Marburg umfaſſen Beibe
Orte verſchwinden vom Erdboden . Die 3000 Morgen zählende Ge⸗
markung Rüddingshauſen iſt erſt kürzlich mit einem Koſtengufwand
von 60,000 Mark bereinigt ( verkoppelt ) worden , wodurch der Preis
des bisher billigen Feldes erheblich geſtiegen iſt . Wermertshauſen
hat 800 Morgen Feld . Das Terrain bildet eine wellige Hochfläche

von Waldungen umgeben , die theils ſtaatlich ( auf preußiſcher Seite )
theils Frhrl . Nordeck hon Rabenau ' ſches Fideikommiß und Gemeinde⸗
wald ſind . Die Baracken kommen auf den quellenreichen Strich
zwiſchen Wermertshauſen und Roßberg zu ſtehen . Während der
heſſiſchen Gemeinde Rüddingshauſen , die 700 . Seelen zählt , bisher
keine offizielle Mittheilung gemacht wurde , iſt dies bei der 300 Seeleg

andrathsamt Marburg geſchehen . Wie der „Gieß . Anz : mitzy⸗
theilen im Stande iſt , wurde den Bauern von Wermertshäuſent der

Ziegenhain, überzuſiedeln. Mit dieſem Tauſch könnten die Bauerg
wohl ufrieden ſein . Iſt doch der 1100 Morgen zählende Schafhof
als die beſte Domäne im ehem . Kurfürſtenthum Heſſen bekaunt , In

Bonität und von dem jetzigen Pächter Sundheim in trefflichem
Stand gehalten .
Uebungsplatz zur Entlaſtung des Griesheimer Trüppenübungsplatze
Uid des Exerzierplatzes bei Mainz ( Großer Sand ] dienen ſoll .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik in Ludwigshafen a, Ah,

veranſtaltet am Sonntag , 15 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , ein
Konzert in der oberen proteſtantiſchen Kirche . Soliſten : Fraſ

ſich bei dieſen winterlichen Experimenten eine arge Erkältung zuge⸗
zogen . Von Ruhe und Pflege wollte er jedoch nichts wiſſen . Er ließ
ſich zu Hauſe einen eiſernen Ofen bis zur Gluthhitze heizen und briet
ſich dort den Rücken . Die Roßkur ſchien Erfolg gehabt zu haben ,
denn Tags darauf ſetzte er ſchon wieder ſeine Schießverſuche fort .

Mit Alfred Nobel über Welt und Menſchen , über Kunſt und

Leben , über die Probleme der Zeit und Ewigkeit zu ſprechen , war
ein geiſtiger Hochgenuß . Seine Konverſation war funkelnd und tief .
Levres Salongeſchwätz war ihm ein Greuel — überhaupt miſchte ſich
im ſeine große Liebe zum abſtrakten Menſchheitsideal viel Verachtung ,
Bitterkeit und Mißtrauen gegen die gegenwärtigen Menſchen im All⸗
gemeinen . Getpiſſe Formen der Schalheit , des Aberglaubens , der
Frivolität flößten ihm geradezu zornigen Ekel ein . Seine Bücher ,
ſeine Studien , ſeine Experimente waren ſein Leben — und vielleicht
auch ſein frühzeitiges Ende , denn er gönnte ſich keine Ruhe : geiſtig
und phyſiſch arbeitete er unabläſſig .

Als er einmal ernſtlich leidend war , ſchrieb er , daß er , da ihn
Krankheit an ſeiner Berufsarbeit hinderte , ſeine unfreiwillige Muße
benutzt habe , um ein Drama , „ Beatrice Cenci “, zu ſchreiben . Wir
hätten das Stück gern geleſen , aber auf unſere Anfrage amwortete

er , er ſei ſchwediſch geſchrieben und noch unüberſetzt . Ob ſich dieſes
Drama und ſeine anderen Dichtungen im Nachlaſſe vorgefunden
haben , konnten wir bis heute nicht erfahren .

Acht Tage vor ſeinem Tode traf noch ein Brief — der letzte
ein :

„ Habe ich im figürlichen Sinne ein Herze “ ſchrieb er , „ Das
weiß ich nicht ; ſoviel iſt aber ſicher , im phhſiologiſchen Sinne iſt das

ſo benannte Organ ſehr bedenklich krank bei mir . “

Welch großes , allumfaſſendes Herz er beſeſſen , hat wohl ſein
herrliſches Teſtament bewieſen

*. 5

Im Anſchluß an das Feuilleton theilen wir noch Einiges Über
die Perſönlichkelten der ( geſtern ) Preisgekrönten mit : Der greiſe

er ——————ů — —xx —xß — ——xññ ——
Henry Dunant iſt der rühmlichſt bekaunte Gründer und unermüdlichs
Förderer der internationalen Verbindung zur Pflege und Schonung
der im Kriege Verwundeten , die unter dem Namen des Rothen
Kreuzesf allgemein bekannt iſt . Sein Buch „ Un soupenir de

geſtellt . Die Interngtionale Ausſtellung bon 1867 legte beredies
Zeugniß davon ab . Aber ob er ſich mit H. Dunant ohne Weiteres
in eine Reihe geſtellt werden darf , das wird doch mit Recht in Zweifel
gezogen werden können . — Sullh⸗Prudhomme , der den Literaturpreiß
erhalten hat , gilt zwar für einen der hervorragendſten franzöſiſchen
Dichter , aber der Ruhm ſeines Schaffeiis iſt kaum über die Grenzen
ſeines Baterlandes hinaus gedrungen . Er iſt ein begeiſterter Idealiſt,
über die Zuerkennung des Preiſes an ihn iſt doch auffällig . — Em

Behring , der jetzt im 48. Lebensjahre ſteht , hat ſeinen wiſſenſchaft⸗

ſerums und die von ihm geſchaffene Aushildung der Blutſerum⸗
therapie . Itt dieſem Jahre iſt Behring , der in Marburg Ordinarius

ſtand erhoben worden . — Wilhelm Röntgens Name iſt durch die bon

ihm eutdeckten unſichtbaren Strahlen weltherühmt getworden , Dur

Röntgen iſt der mediziniſchen Wiſſenſchaft eine neue Kraftauoelle bon

ungehenrer Wichtigkeit und bon unermeßlichem Segen für die leidende
Menſchheit erſchloſſen worden . Geheimrath Röntgen , der an

der
Münchener Hochſchule kirkt , zählt jetzt 36 Jahre . — Jacobus Hendſi⸗
kus ban tHoff , der in Rotterdam im Jahre 1852 geboren iſt , hat auf
verſchiedenen Gebieten der Phyſik und Chemie bahnbrechend getwirtt
Sein Werk „ Ohimie dans lespacs legte das Fundanzent zu der

durch ihn zur Blüthe gebrachten Stereochemie die Lehre den de
Identität des Gasdruckes und des osmotiſchen Druckes fündamentitt
wurde . Die Berliner Univerſttät zählt dieſen hervorragenden

lehrten ſeit einigen Jahren zu den Ihrigen .

Verbrechen des Rückfalldiebſtahls auf 5 Jahre Zuchthaus , gegen
Hammer wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung , Hehleret

Zuchthaus . Die übrigen Angeklagten kamen mit Gefängnißſtrafen

Nach dem „ Pf . . “ ſoll innerhall

Bedeutendes leichtet

bon Jao bis 400 Meter Höhe über dem Meeresſpiegel und iſt kings

preußiſchen Gemeinde Wermertshauſen bereits durch daß

Vorſchlag gemacht , nach dem Schafhof , einer königlichen Domäe hei

dem fekten Schwalmgrund gelegen , iſt das Land von hervorragender

Mitgetheilt mag noch ſein , daß der projettirt

Aao;

Solferino “ brach in beredten Worten jenem edlen Gedanken Bahn,
— Frederic Paſſh hat mit hervorragendem Geſchick ſein Organ ,
ſationstalent in den Dienſt der internationalen Friedensheſtrebungen 4

che.

lichen Weltruf begründet durch ſeine Entdeckung des Diphtherie⸗

und Direktor des hygieniſchen Inſtituts iſt , in den erblichen Adels
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und Spiel tadellos durchgeführt .
betrat er das feſte Land . Die grauenhafte Ruhe bewahrte er auch

wie neu .

den Beſchauer die Auslagen der Papierwaarengeſchäfte aus .

wrannderm ,1I. Bezember. General⸗ Anseider .

Dr, Conſtanse Loß aus Worms ( Sopran ) , Herr Gaſtone⸗
Hemmig aus Freiburg ( Baß ) , Herr Friedrich Steiner
aus Mannheim ( Tenor ) , Herr Johannes Stegmann aus
Mannheim ( Harfe ) , Herr Adolf Sillib aus Mannheim
( Orgel ) . Direktion : Herr Muſikdirektor H. Bieling . Eintritts⸗
karten für Nichtmitglieder 4 M. . 50 ( mit Text ) ſind am Eingange
der Kirche zu haben . — Programm . Erſte Abtheilung : 1. Maeſtoſo
für Orgel von J . Rheinberger ( zur Erinnerung an den am
25. November l. J . verſtorbenen Komponiſten ) . 2. a ) „ Herr , wohin
ſollen wir gehen ? “ , b) „ Es iſt in keinem Andern Heil “ ( Sſtimmig )
bon E. Grell ( für gemiſchten Chor ) . 3. a ) Ave verum für
Orgel und Harfe von W. A. Mozart , b) Fankaſte für Harfe
bon Pariſh Alvars . — Zweite Abtheilung : „ Johannes der

Täufer “ , Vokal⸗Oratorium mit Begleitung der Oregl in 3 Abthei⸗
lungen von Dr . Carl Loewe . Der Text zu dem Oratorium
„ Johannes der Täufer “ wird an der Kaſſe um 10 Pfennige ab⸗
gegeben .

Freiburger Muſikbrief . Aus Freiburg i. Br . , 10 . Dez. ,
wird uns geſchrieben : Das geſtrige Konzert des Muſikvereins gab den
zahlreichen Verehrern Schumann ' s richtig Gelegenheit , bei Auf⸗
führung des anmuthigen Märchens „ Paradies und Peri “ in zau⸗
beriſchen Tönen zu ſchwelgen . Muſikdirektor Alexander Adam , am
Dirigentenpult ſtürmiſch begrüßt , leitete die Aufführung des trefflich
einſtudrten Werkes und erntete ſammt allen Mitwirkenden ſtür⸗
miſchen Beifall . Die Solopartien wurden von Frau Sophie Röhr⸗
Brajnin ( München ) und Fräulein Toni Canſtatt ( Wiesbaden ) , ſo⸗
wie von Mitgliedern der hieſigen Oper in feiner Weiſe zur Geltung
gebracht . Chor und Orcheſter waren tadellos . Die ganze Aufführung
hinterließ den Eindruck künſtleriſcher Vollendung . Der Muſikverein
hat mit dieſer Darbietung unter trefflicher Leitung Hewieſen , daß er
hohen Anſorderungen gewachſen iſt . Mit großem Intereſſe wird das
nächſt , Konzert erwartet . Im geiſtigen und künſtleriſchen Leben
unſerer Stadt herrſcht ein reges Treiben . Theater , Vereiusfeſtlich⸗
keiten , Künſtlerkonzerte , Vorträge , Rezitationen bilden die wilde ,
verwegene Jagd mik wechſelndem Jagdglück .

Ein Brief des fünfzehnjührigen Grabbe . Einen intereſſanten
Beweis für das Selbſtgefühl des jungen Grabbe , deſſen 100 . Ge⸗
burtstag die literariſche Welt heute feiert , legt ein bisher unbekannter
Brief des Dichters an den Verleger Göſchen ab , den Dr . Robert
Hallgarten in der Halbmonatsſchrift „ Das literariſche Echo “
( Berlin . , Fontane u. Co. ) mittheilt . Das Schreiben lautet

wwörtlich :
Detmold , den 28 . Juli 1817 .

Ew . Wohlgeboren
werden verzeihen , wenn ich Ihnen meine Theodora zum Verlag
überſende . Mehrere Gelehrte , denen ich ſie zur Anſicht überfandte ,
erhoben ſie wohl zu hoch , beſonders die Stellen , welche Seite 29 ,
30 , 38 , 48 ſich befinden : ſie lobten mehrere kühne Theaterſtreiche
und lobten beſonders die Einheit des Stückes , die Allegorien , den
fünften Akt , deſſen letzte Worte ſehr auf ſie gewirkt hätten , und
viele Szenen , z. B. II , 2 u. ſ. w. So wurden mir Anerbietungen
von einigen Buchhandlungen durch einige meiner Freunde gemacht ,
welche den Inhabern jener Handlungen mein Manufkript gezeigt
hatten , wider meinen Willen . Der geſchriebene Bogen ſollte mir
mit mehreren Louisdor bezahlt werden . Allein ich habe nicht
nöthig , für Geld zu ſchreiben , und Alles zog mich zu Ihnen , dem
Verleger der Meiſterwerke Deutſchlands , dem Unterſtützer eines
Schiller . Alle meine Bedingungen ſind dieſe : daß mein Werk
ſpäteſtens Oſtern gedruckt iſt . Gerne ſähe ich es auf Schreibpapier
gedruckt und mit einem Kupfer zu irgend einer Szene verziert .
Dann bitte ich mir einige der erſten Exemplare auf Velinpapier
aus , und zuletzt bitte ich, mir den geſchriebenen Bogen zu bezahlen .
Ein Schüler im ſechzehnten Jahre ( weil ich fünfzehn Jahre alt
war , hofften mehrere Buchhändler das Werk ſtark abzuſetzen ) ,
würde ich keine Bezahlung fordern , wovon ich in der Zukunft Be⸗
weiſe ablegen werde , wenn ich nicht bald nach Pirmont abreiſte .
Deshalb muß ich Sie , mein Herr , bitten , die Theodora den erſten
oder den zweiten Tag nach dem Empfange durchzuleſen und mir
gleich darauf für jeden geſchriebenen Bogen eine Piſtole in Gold ,
zuſammen alſo 32½ Piſtole , zu ſenden , ſo daß ich von dato an
in neun oder elf Tagen die Bezahlung erhalte . Das Format des
Buchs , die Menge der gedruckten Exemplare , die Wahl des

Papiers und der Typven überlaſſe ich gerne dem Kundigen , Ihnen .
Ch. D. Grabbe .

Herr Heindl , der Bruder unſerer Primadonna , iſt zur Zeit am
Colmarer Stadttheater ( Oper ) engagirt . Die „Deutſch⸗Oeſterreich .

Theaterzeitung “ ſtellt einige Kritiken über ihn zuſammen . Da
leſen wir unter Anderm : Herr Heindl als Holländer hat uns eigent⸗

lich erſt gezeigt , wie große Anſprüche wir an ſeine Perſon ſtellen
können . Die ganze Auffaſſung der Rolle zeigte den Ernſt , mit
welchem er arbeitet , im erſten und zweiten Akt vermißten wir nichts
in Geſang und Darſtellung . ( „ Vlksp . “ ) Herr Heindl hatte die

Eitelpartie ganz im Sinne Wagners ausgearbeitet und in Geſang
Gemeſſenen , zögernden Schrittes

bei allen Aeußerungen des inneren Schmerzes und der Verzweiflung .
Manche Darſtellung laſſen ſich von der Erwägung , vom Publikum
als „ſteifer Spieler “ angeſehen zu werden , zu heftigen Geſten und
Akcenten verleiten ; daß Herr Heindl auf dieſe Konzeſſton an das
unkritiſche Publikum verzichtete , zeugt von ſeinem künſtleriſchen Ge⸗
ſchmack und Ernſt . ( „Elſ . Tagbl . “ )

„ Nelly Rozier “ , der neue dreiaktige Schwank von Bilhaud und
Henmequin fand , wie dem „ Berl . Tageblatt “ aus Paris telegraphirt
kwird, bei der Generalprobe im Theatre des Nouveautes viel Beifall ;
namentlich nach dem dritten Akte war der Erfolg ſehr ſtark . Nellhy

Rozier iſt eine Kokotte , die , um einen Liebhaber , der ſie verlaſſen hat ,
zu beſtrafen , ſich bei ſeiner Gattin als Kammerzofe vermiethet und

ihm ſchließlich das Verſprechen abzwingt , nie wieder ſeine Frau zu
betrügen . Die Szenen und Einfälle des Schwankes ſind ſchon aus

ülteven Schwänken ſattſam bekannt ; dieſe alten Flicken und Fetzen
ſind aber ſehr hübſch arrangirt , und beſonders der letzte Akt erſcheint

Der Dialog enthält zahlreiche amüſante Worte .
„ Die Könige “ , ein vieraktiges dramatiſches Gedicht des Schrift⸗

ſtellers Korfiz Holm , wurde Montag Abend im Münchener Hof⸗
thegter zum erſlen Male aufgeführt . Das Stück fand bei recht guter
Darſtellung beifällige Aufnahme .

Stimmen aus dem Publikum .
Unſere Straßenbahn .

Die verehrliche Direktion der Straßenbahn würde die Intereſ⸗
enten zu Dank verpflichten , wenn um die Hauptverkehrszeiten auf

der Strecke Schloß —Ludwigshafen Morgens , Mittags und Abends
mehr als ein Wagen direkt hintereinander gingen , da ſtets mehrere
bon Anfang der Strecken beſetzt zu ſein pflegen und dadurch für
Viele die Fahrgelegenheit auf längere Zeit ausgeſchloſſen iſt .

Geſchäftliches .
Einen eigenartigen Reiz üben jetzt zur Weihnachtszeit auf

Unter
en mannigfachen Ausſtellungsobjekten ſind es vor Allem die Abreiß⸗
alender , welche durch ihre zumeiſt reizende Ausſtattung das Auge

*

ſeſſeln. Einer ungemein großen Beliebtheit erfreut ſich der von der
bekannten Firma Mey & E dlich in Leipzig⸗Plagwitz hergeſtellte

alender , und zwar mit vollem Rechte , da Ausſtattung und In⸗
ſalt desſelben gleich vortrefflich ſind . Der Meh . Edlich ſche Ka⸗
ender bildet nicht nur einen prächtigen Zimmerſchmuck , ſondern er⸗
— ſich auch als äußerſt praktiſch für jedes Bureau und Komptoir .

ir können daher nur Jedermann empfehlen , beim Ankaufe von
keißtalendern vorſtehend genannten in erſter Linie zu berückſich⸗

tigen . Sollte der Kalender an irgend einem Orte nicht erhältlich
ſein, ſo belieben ſich etwaige Reflektanten direkt an das Verſandt⸗
geſchäft von Mey && Edlich in Leipzig⸗Plagwitz zu wenden .

Aeueſte Rachrichten und Celegraume.
Drivat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . “ )

Bad Nauheim , 11 . Dez . Am großen Sprudel
ſind Verbeſſerungsarbeiten vorgenommen worden . Heute wurden die⸗
ſelben beendet und ſprudelt jetzt die Quelle 1,50 Meter mehr , wie
früher . An Kohlenſäure und Waſſermenge hat die Quelle wieder
ſehr zugenommen .

* Berlin , 11. Deg . In der heutigen Verſammlung der

Pfandbriefbeſitzer der Pommer ' ſchen Hhpotheknbank , waren von den
heute im Umlauf befindlichen 168,475,300 Mark Pfandbrief ver⸗
treten . Direktor Dernburg erweitert die Reorganiſationsvorſchläge
und weiſt nach , daß thatſächlich 29,600,000 Mark uneinbringlich ver⸗
loren ſeien . Auf eine Anfrage über die Einleitung von Regreß⸗
anſprüchen gegen die frühere Verwaltung theilt Juſtizrath Kempter
mit , daß die Direktoren Schulz und Ro meick jeden Vergleich
ablehnten . Schulz ſtehe auf dem Standpunkt , daß überhaupt nichts
verloren ſei . Unter dieſen Umſtänden bleibe nichts Anderes übrig ,
als Klage gegen Schulz und Romeick einzuleiten . Von einer Er⸗
hebung von Regreßanſprüchen gegen die früheren Aufſichtsraths⸗
mitglieder verſpricht ſich Juſtizrath Kempter keine irgendwie ins
Gewicht fallenden Ergebniſſe .

* Berlin , 11 . Deg . Nach einer hier eingegangenen Depeſche
betrug die Ausbeute der im Witwatersrandmine arbeitenden SHol d⸗
minen im Monat November 39 075 Unzen Gold . Die Ausbeute
im Monat Oktober belief ſich auf 38 898 Unzen .

Berlin , 11 . Dez . Auch die „ Nordd . Allg . Ztg . “ kann
die aus der „ Potsd . Ztg . “ in andere Blätter übergegangene Er⸗
zählung, der Kaiſer hätte am 1. Dezember in Potsdam im
Kreiſe der Offiziere des 1. Garderegiments Aus führungen
über das Duell gethan , für glatt erfunden bezeichnen .* Hamburg , 11 . Dez . Der „ Hamb . Correſp . “ meldet :
Seit mehreren Tagen ſind die Direktoren der trans⸗
atlantiſchen Dampfergeſellſchaften in Köln

verſammelt. Es ſcheint , daß die Herbeiführung eines größeren
Einverſtändniſſes und eines engeren Anſchluſſes , wie General⸗
direktor Ballin kürzlich empfahl , den Gegenſt 1
handlung bildet .

zlich empfahl, egenſtand der Ver

ee Dez. räſtdent Kr
ü ͤ

hier eingetroffen .
Präſt rüger iſt Mittags

* * *

Der Zwiſchenfall von Tientſin .
* London , 10 . Dez . Eine amtliche Depeſche von

General Creagh aus Tientſin vom 9. ds . meldet mit tiefem
Bedauern den durch einen irrſinnigen Se poc hervorge⸗
rufenen Vorfall . Derſelbe habe ſich in der Dämmerung abge⸗
ſpielt . Da zur Zeit viele Menſchen auf der Straße waren , ſei
es dem Sepoy gelungen , nach dem von den Deutſchen beſetzten
Gebiet zu enkkommen , wo er , bevor er getödtet wurde , zwei
deutſche Soldaten erſchoß und einen dritten verwundete . Der
Irrſinnige und ein anderer Sepoy , der ihn feſtnehmen wollte ,
ſeien von der deutſchen Wache erſchoſſen worden . Drei Mann
der dem Irren folgenden Sepoy⸗Abtheilung wurden verwundet .
In dem Bericht des Generals heißt es dann weiter , die Deut⸗
ſchen , welche die Situation naturgemäß nicht verſtanden hätten ,
treffe kein Vorwurf . Er , Creagh , habe dem deutſchen
General ſein tiefſtes Bedauern ausgeſprochen . ( Auch aus
dieſem Bericht geht die hetzeriſche Verlogenheit des Reuter ' ſchen
Bureaus klar hervor . D. . )

4* * *.

Der Burenkrieg .
* London , 11 . Dez . Reuter meldet aus Piquet⸗

bergroad ( Kapkolonie ) vom 9. Dezember : Die Kommandos
in Clanwilliam , Calvinia und den benachbarten Diſtrikten fah⸗
ren fort , große Geſchicklichkeit und Beweglich⸗
keit in der Vermeidung von Gefchten zu entwickeln . Zum
wenigſten vier Fünftel von ihnen ſind Aufſtändiſche aus der
Gegend ; ſie kennen jeden Gebirgspaß . Beſonders große
Schwierigkeiten haben die engliſchen Kolonnen in dem längs
der Meeresküſte ſich erſtreckenden Zandveld zu überwinden , wo
die Wagen ſie in hohem Maße hindern , während die Wagen
der Buren ſich leicht und ſchnell fortbewegen .

* London , 11 . Dez . Bei Prichardsfontein
wurde das Kommando Bethel von Bruce Hamilton über⸗
raſcht und faſt ganz gefangen genommen . 7 Buren wurden ge⸗
tödtet , 131 gefangen .

Deutſcher Reichstag .
13. Sitzung vom 11. Dezbr .

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Poſadowsky , die
Miniſter Rheinbaben , Podbielski und Möller .

In fortgeſetzter Berathung der Zolltarifvorlage führte Graf
Kanitz aus : Noch nie ſei ein Schlagwort „ Brodvertheuerung “ ſo
ausgebeutet worden , wie jetzt . Wir wollen mit dem Zolltarif den
Arbeitsverdienſt ſchützen . Deshalb ſind wir die beſten Freunde der
Arbeiter . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Wenn auf Grund
dieſer Tarife nun Verträge zu Stande kommen ſollten , werden ſie
ganz anders ausſehen , als ſie jetzt ſind . England , Amerika und
Frankreich ſind keineswegs von der Zweckmäßigkeit langfriſtiger
Handelsverträge überzeugt . Die Geſtaltung unſerer Handels⸗
beziehungen zu Amerika iſt die weitaus wichtigſte Aufgabe der
nächſten zehn Jahre . Ich glaube nicht , daß wir mit Amerika zu
einem Reziprozitätsvertrage lommen werden . Der deutſche Kupfer⸗
bergbau iſt durchaus im Stande , das einheimiſche Bedürfniß zu be⸗
friedigen . Warum laſſen wir uns ſo ungeheuere Mengen Kupfer
von Amerika kommen ? Nicht nur die Abſchaffung , ſondern auch die
Feſtlegung der Roheiſenzölle würde ich im höchſten Erade bedenklich
halten . Amerika kann Roheiſen ſo billig produziren , daß die ver⸗
mehrte Ausfuhr von Roheiſen aus Amerikck die deutſche Roheiſen⸗
induſtrie völlig todt machen würde . Im Falle eines Zollkrieges mit
Amerika ſind wir immer in einer beſſeren Poſition . Was Rußland
anbetrifft , ſo rechnet Deutſchland in den nächſten 6 Jahren nach den
Statiſtiken mit einer Unterbilanz Rußland gegenüber .

Darauf ſpricht Singer .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner .
für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

1
Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

„ Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt, )

—
F . Selte.

Mannheimer Haudelsblatt .
Courszettel der Mannheimer Effektenbörſe vom 11. Dez .

Obligationen .
Staatsvaviere . Pfandhrieſe .
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Rrauerei Ganter Freiburg 100. —G Vereinig . Freiburger Zlegelw. ] 107. —
Kleinlein , Heidelberg 153. 50 Verein Speyerer Zlegelwerke4 . —
Homburger Meſſerſchmitt 90 . —8 ellſtofffabrik Waldhof 215 . —G
Ludwigshafener Brauerel —. — Zuckerfabrik Waghäuſel 81 . —
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Mannheimer Effektenbörſe vom 11. Dez . (Offizieller Bericht . )
Die Börſe verlief in ſtiller Haltung . Von Bank⸗Aktien waren die
Aktien der Pfälz . Hypothekenbank und der Rhein . Hypothekenbank
höher geſucht . Notizen 165 . 25 % Geld , bez. 168 Geld .
waren gefragt : Mannheimer Lagerhaus⸗Aktien zu 107 %. Sonſtiges
ziemlich unverändert . Von Induſtrie⸗Obligationen wurde ein Poſten
Gutjahr zu 98 % gehandelt .

Frantfurt a . . , 11. Dezbr . Kreditaktien 206 . 10 , Staats⸗
bahn 142 . 50 , Lombarden 18 . 20 , Egypter —. —, 4 % ung . Goldrente

Dresdener Bank 125 . 50 , Deutſche Bank 200 . —. Tendenz : ruhig .
Berlin , 11. Dez . ( Effektenbörſe . ) Anfangskurſe . Kreditaktien

206 . —, Staatsbahn 142 50 , Lombarden 18 . 25 , Diskonto⸗Commandit
178 . 40 , Laurahütte 182 . —, Harpener 160 . —, Ruſſiſche Noten —— .

( Schlußcourſe ) . Ruſſen⸗Noten ept . 216 . 40 , 3¼ % Reichsanleihe
100 . 90 , 3 % Reichsanleihe 90 . 25 . 3½ % Bad . St . ⸗Obl . 1900 99 . 30 ,
4 % Bad . St . ⸗A. 1901 104 . 90 , 4 % Heſſen 104 . 90 , 3 % Heſſen 87 . 80 ,
Italiener 99 95 , 1860er Looſe 142 . —, Lübeck⸗Büchener —. —, Marien ,
burger —. —, Oſtpreuß . Südbahn —. —, Staatsbahn 141 90 , Lom⸗
barden 18 10, Canada Pacifie⸗Zahn —. —, Heidelberger Straßen⸗ und

Bergbahn⸗Aktien ——, Kreditaktien 205 . 60 , Berliner Handelsgefell⸗
ſchaft 138 60, Darmſtädter Bank 125,40 , Deutſche Bankaktien 200 . 50 ,

. 20, Berg . ⸗Märk .Bank 146 . 50 , Pr . Hpp . ⸗Akt . ⸗Bank 560 . —, Deutſche
Grundſchuld⸗Bank —. —, Dynamit Truſt —. —, Bochumer
169 . 90 , Conſolidation 302 . 50 , Dortmunder 41 . 60 , Gelſenkirchener
172 . 60 , Harpener 160 . 30 , Hibernia 162 . 60 , Laurahütte 182 . 70 ,
Stettiner Vultan 195 . 10 , Licht⸗ und Kraft⸗Anlage 94 . 90 , Weſteregeln
Alkaliw . 199 . —, Aſcherslebener Alkali⸗Werke 140 . 10 , Deutſche Stein⸗

zeugwerke 275 . —, Hanſa Dampfſchiff 122 . 80 , Wollkämmerei⸗Aktien

141 . 10 , 4 % Pf⸗Br . der Rhein . Weſtf . Bank von 1908 99 . —,
3 ¼ Sachſen 88 . 40 , Mannheim Rheinau 95 . — Privatdiscont : 2¾ %,

*
Berlin , 11. Dez . ( Tel . ) Fondsbörſe . Die Börſe er⸗

öffnete geſchäftsunluſtig auf mattes Newyork bei gleichzeitiger
Mattigkeit in Montanwerthen , auf Unbeſtimmheit über die Mel⸗

dungen einer Erhöhung der Coacsförderungs⸗Einſchränkung auf 40

Prozent per Januar . Bankenmarkt ſtill . Diskonto⸗Commandit

ſchwächer . Fonds ruhig , zumeiſt auf den Stand der geſtrigen Schluß⸗
kurſe . Spanier etwas ſchwächer . Türkenlooſe nach ſchwacher Er⸗

öffnung feſt bis 103 . 75 . Von Bahnen Franzoſen feſt . Sonſtige un⸗
berändert . Von heimiſchen Bahnen Dortmund⸗Gronau niedriger

auf ein Minus von 45 970 Mark . Auch Marienburger gedrückt .
Schifffahrts⸗Aktien feſt . In der zweiten Börſenſtunde Montan⸗

werthe feſt auf Deckungen der Tagesſpekulation . Sonſtiges unver⸗
ändert . Privatdiskont 294 .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Pork , 11. Dez . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in Ant⸗
werpen . Der Dampfer „ Southwark “ , am 30 . Nov . von Antwerpen
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetbeilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

Jach ck Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof .

Konkurſe in Baden .
Heidelberg . Ueber das Vermögen des Schreiners Johann

Waibel in Mauer ; Konkursverwalter Waiſenrath Winter in

Heidelberg ; Anmeldetermin 24 . Dezbr . — Bopberg . Ueber das

Vermögen des Nachlaſſes des verſtorbenen Kaufmanns Franz
Schlereth in Boxberg ; Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm
Thoma in Boxberg ; Anmeldetermin 28 . Februar .

Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäfte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit⸗
ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als erfolgreich erweiſen
ſoll , kann nur ausgearbeiiet werden auf Grund reicher Erfahrung
im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und
die zweckmäßige Abfaſſung des Textes , ſondern auch die Anordnung
des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten
für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend ſind . Die ein⸗

der größten Annoncen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe
vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die Firma
Rudolf Moſſe wendet , hat die Gewißheit , zu derläſſige Berathung

günſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeitungen zu finden . Die

eine zweckmäßige Reklame , der Verſand der Kataloge
frei . Büreau in Mannheim 0 6 . Ja , neben Hotel
phon 495 .

13 46507
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Ferner

99 . 95 , Gotthardbahn 165 . —, Disconto⸗Commandit 178 . 90 , Laura 183 ,
Gelſenkirchen 171 . 80 , Darmſtädter —. —, Handelsgeſellſchaft 188 . —,

Disconto⸗Commandit 178 . 90 , Dresdner Bank 126 . —, Leipziger Bank

gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent bei

und ſorgfältigſte Ausführung , unter Einräumung höchſtmöglicher Ver⸗

Ausarbeikung von Koſtenanſchlägen , Entwürfen für

ietoria . „Tele⸗ 8

7777
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Weihnachten in Bethlehem .
Von Maximilian Clauß ( London ) .

( Nachdruck verboten . )

Am Weihnachtsabend ſind , wie bei uns daheim , die Chriſten
Jeruſalems eifrig damit beſchäftigt , die Vorbereitungen für das

chöne Feſt zu treffen , das in der ganzen Chriſtenheit zu dieſer
Zeit in weihevoller Stimmung gefeiert wird . Die Sonne iſt
hinter den Hügeln im Weſten Judäas geſunken , und Tauſende
von Sternen leuchten vom Himmel grüßend zur Erde nieder ,

gerade wie in jener heiligen Nacht , in der den Hirten die Engel
des Himmels erſchienen und die Geburt des Erlöſers den

Aermſten der Armen verkündeten .

Und wenn die Nacht ihre Wanderung über Berg und

Thal antritt und unhörbaren Schrittes in die Stadt ſchleicht ,
exwachen wie ein Wiederglanz der himmliſchen Geſtirne in den

Wohnungen der Menſchen kleine Lichter und glimmen hinaus
in die Straßen der heiligen Stadt , in der nur wenige Fuß⸗
gänger die herrſchende Stille ſtören . Denn Alles iſt ſchon
innerhalb der vier Wände damit beſchäftigt , Vorbereitungen für
das anbrechende Feſt zu treffen , und die Frauen ſchmücken ſich
zu dem Kirchgange , an dem theilzunehmen nur die unterlaſſen ,
die ſchwere Krankheit an das Haus gebunden hält . Aller glän⸗

ende Schmuck wird abgelegt und dafür aus dem Schranke das

pneg welze Kleid und der weiße Schleier hervorgeholt , in dem

die Frauen des Orients bei dieſem Anlaſſe zu erſcheinen pflegen .
Und nach und nach öffnet ſich Thüre um Thüre der meiſt ſchmalen
und hohen Häuſer mit ihren flachen Dächern , und die Züge
weißer Geſtalten füllen die Straße und ſtrömen der Stelle zu ,
wo dereinſt das neugeborene Chriſtuskind in der Krippe lag ,
in der es noch nach einigen Tagen von den drei weiſen Königen
des Morgenlandes aufgefunden und in der Vorahnung der

kommenden weltbedeutenden Ereigniſſe angebetet wurde . Von

weit und breit her ziehen während dieſer Tage Pilger nach der

heiligen Stätte , und Tauſende wandern den ſteinigen Pfad , der

bon Jeruſalem nach dem kleinen Bethlehem führt .

Es klein zu nennen , iſt , im Grunde genommen , auch ab⸗

geſehen von der Bedeutung des Ortes für die ganze Chriſten⸗
heit , nicht ganz zutreffend , denn es iſt eine auf den Hügel an⸗

gebaute Stadt mit vielen ſtattlichen , Gebäuden , die zum großen
Theile noch aus der Sarazenenzeit ſtammen und erkennen laſſen ,
daß Bethlehem während der Kreuzzüge eine bedeutende Stellung
unter den Städten Paläſtinas eingenommen haben muß . Die

Fahrt , oder aber beſſer der Weg von Jeruſalem nach Bethlehem ,
iſt zußerſt intereſſant und erweckt in dem Pilger eine Fülle
von Erinnerungen an die Vergangenheit dieſer ſo denkwürdigen
Stätten . Die Entfernung beträgt nur fünf engliſche Meilen ,
die in einem arabiſchen , nichts weniger als komfortablen Wagen
duf einer nur ſchlecht gepflegten Straße in etwa einer Stunde

zurückgelegt werden .

Man berläßt die Stadt durch das Thor von Damaskus

und fährt außerhalb an den alten Befeſtigungsmauern entlang
bis zu dem Jaffathor , wo der Weg von der heiligen Stadt

abbiegt . Dieſes Thor wird von dem Volke „ Bab⸗el⸗Khalil “ ,
d. h. das „ Schloß des Freundes “ genannt , weil es der Ausgangs⸗
punkt des Weges nach Hebron iſt , wo Abraham , der „ Freund
Gottes “ , weilte . Der Weg führt nun an dem Thurme Davids

vorüber , den Titus bei der Groberung Jeruſalems ſtehen ließ .
Es geht alsdann bergab zu dem Teiche Gihon und vorüber an

dem übel berüchtigten Thale bon Hinnom , wo mitten in der

ſteinigen Wüſte ein einziger weitäſtiger , uralter Baum ſteht , an
dem ſich, wie die Tradition behauptet , Judas erhängt hat , nach⸗
dem er das Blutgeld dem Hohenprieſter vor die Füße geworfen .

Det nächſte Punkt von Intereſſe iſt das Haus des

Kaiphas , In der Ferne ſteigen , wie bon einem blauen Schleier
bedeckt , die Berge von Moab auf und ſtrecken ſich, ſo weit das

Auge reichen kann , an dem Ufer des Jordan hin . Ab und

zu leuchtet auch zwiſchen den Hügeln das Todte Meer herüber ,

den Ort bildet , wo der Heiland geboren wurde .
Jofef und Maria bei ihrer Ankunft in Bethlehem in der

Stiädten . Das Meer erſtrahlt in einem ganz wunderbaren

Glanze und zerſtört die düſteren Vorſtellungen , die wir uns

als Kinder von dieſem Salzſee gebildet haben . Etwa drei

Meilen von Jeruſalem entfernt , ſteht das Kloſter Mar Elias ,
ſo genannt nach der Stelle , wo der Ueberlieferung gemäß der

Prophet Elias untet einem Wachholderbaume geraſtet haben ſoll .

Ganz nahebei iſt wieder der Brunnen , der als Ruheplatz
der drei Weiſen des Morgenlandes auf ihrem Wege nach
Bethlehem genannt wird . Die Legende ſagt , daß nach ihrem
Beſuche bei Herodes in Jeruſalem der ſie leitende Stern plötz⸗
lich berſchwunden ſei . Sie wanderten dann zweifelerfüllt in der

Richtung gegen Bethlehem hin und glaubten ſchon ihre Reiſe
aufgeben zu müſſen . Ermüdet ließen ſie ſich an dieſem Brun⸗

nen nieder . Als ſie ihre Kamele tränkten , füllte plötzlich ein

lichter Schimmer den tiefen Brunnen , und als ſie aufblickten ,
ſtand wieder der Stern glänzend vor ihren Augen und führte
ſie glücklich bis zu der Stelle , wo das Heil der Welt gebettet lag .

Eine kurze Strecke weiter liegt das Grab Rachels , das

einen beſonderen Punkt der Verehrung der Mohammedaner
bildet und namentlich für Mädchen und Frauen eine Art Wall⸗

fahrtsort bildet . Nicht weit davon iſt der Brunnen , deſſen
Waſſer zu trinken David ſich im Getümmel der Schlacht , vom

Durſt erſchöpft , weigerte , als ihm ſeine Soldaten den kühlenden
Trunk mit Gefahr ihres Lebens zu bringen ſich erboten . Es iſt
eine eigenthümliche Thatſache , daß die zuverläſſigſten Urkunden

über die frühe Geſchichte des jüdiſchen Reichs die Brunnen ſind
und daß ſie auch als Bürgſchaft der Ueberlieferung gelten , was

bei der großen Bedeutung der Brunnen in dieſem Lande nicht
zu berwundern iſt .

Wir ſind nun Bethlehem ganz nahe gekommen , und bei

dem Betreten der heiligen Stadt iſt der erſte Eindruck , den

wir gewinnen , nichts weniger als angenehm und erbaulich . De

Zuſtand der Straßen iſt geradezu entſetzlich — ſo ſchlecht , daß
der Lenker unſeres arabiſchen Wagens , der währlich in Bezug
auf Wege nicht verwöhnt iſt , es unmöglich findet , weiter zu

fahren , und uns bittet , auszuſteigen und den Weg zu Fuß weiter

forkzuſetzen , was wir im eigenen Intereſſe nur zu gerne khun .
Aber auch da muß man noch vorſichtig weiter ſchreiten , denn

die Gaſſen ſind voll kiefer Löcher , voll Koth und Unrath , und der

in der Stadt herrſchende Geruch erinnert durchaus nicht an die

Wohlgerüche Arabiens . Die Gaſſen ſind kaum ſechs Fuß breit ,
und es iſt keine Kleinigkeit , den Hügel hinaufzuſteigen und die

Stelle zu erreichen , zu der die Gedanken der gefammten Chriſten⸗
heit während dieſer ſchönen Feiertage gewendet ſind .

Iſt die Höhe erreicht und wenden wir uns zur Linken , ſo
kommen wir auf den Märktplatz . Auf ſeiner Südſeite ſteht die

Erlöſerkirche , eines der älteſten Baudenkmale des Ehriſtenthums .
In Verbindung mit der Kirche ſtehen drei Klöſter , von denen

eines der lateiniſchen ( römiſch⸗katholiſchen ) , das andere der

griechiſchen und das dritte der armeniſchen Kirche angehört .
Die Klöſter umgeben die Kirche auf drei Seiten und ſind von

einander durch Mauern getrennt , was nicht unangebracht iſt ,
da die Mönche der berſchiedenen Bekenntniſſe in nichts weniger
als chriſtlichem Einverſtändniſſe zuſammen leben und das

„Kinderchen , lieht Euch “ des Apoſtels Johannes nicht zum Leik⸗

ſtern ihrer wechſelſeitigen Beziehungen machen .
Die Kirche , die ällem Anſcheine nach im kV . Jahrhundert

unſerer Zeitrechnung gebaut wurde , erhebt ſich über einer in

den Kalkſteinfelſen gehauenen Höhle , von der ſeit den älteſten
Zeiten im Wege der Ueberlieferung behauptet wurde , daß ſie

Es heißt , daß

Herberge , in der ſie einkehren wollten , keinen Platz mehr fanden ,
und daß ſie der Wirth nach dem Stalle wies , um dort über Nacht
Unterkunft zu haben . Der Stall war damals , wie auch jetzt
in jener Gegend , meiſt hinter dem Hauſe gelegen und in den

Felſen eingehauen , ſo daß die Tradition in dieſer Richtung
durch die bis auf den heutigen Tag beſtehende Bauanlage ihre
Beſtätigung findet . In der That wird auch von der mohamme⸗
daniſchen Bevölkerung und von den Juden der Glaube getheilt ,

ſich ab von den dunkelfarbigen Trachten der Männer , die alle iß

daß dieſe Höhle der wirkliche Geburtsort Chriſti
duch ſchon zur Zeit der Apoſtel betrachtet wurd

und zwei Nebenſchiffen , die jedoch nur d ich der Fe
Hutzt werden , wo , ie z. B. zu Weih ten , Tauſende zaß ;
Pilgern herbeiſtrömen . Die Decke der Kirche wird von eiß

Doppelreihe korinthiſch getragen ,
unddas U

werk macht einen tiefen Eir woran
di

Anlage nichts ſchmälert .
Kirchenſchiffe durch eine hohe ſſ Wand a

im Innern in drei Theile getheilt , die von

Armeniern und Nömiſch⸗Katholiſchen getrennt
was eine ſehr weiſe Vorſichtsmaßregel iſt , da unter dieſeß
Bekennern , gerade ſo wie unter den Mönchen , eine große Feind⸗
ſeligkeft herrſcht , die ſich nicht ſelten ſo weit ſteigert , daß daz

5,
um die ſtreitenden
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deſſ

riechen,
benußzt werben

Weihnachten nicht zur ſelben Zeit

dieſer beſonders geheiligten Tage der Frie bleibt ,

Wir miſchen uns jetzt unter den dichten Zug der Pilge
Und treten durch die ſchmale und niedrige Eingangsthür in die

Kirche ein . Man muß ſich da tief bücken , und als Grund,
wärum die Thüre ſo niedrig und ganz außer Berhältniß
dem mächtigen Bauwerk angelegt wurde , wird angegeben , daß
dies geſchehen ſei , um auch jene zu zwingen , ſich zu bel

beugen , die an Chriſtus nicht glauben wollen . In Wahrhe
aäber wurde wohl bei dem Bau der

das herumſtreifende Vieh davon abzuhalten , in die Kirche eſß⸗

zudringen .
Zur Linken führen einige Stufen

ſchiff der Kirche , und wir befinden uns in dem Keller , in de

Chriſtus geboren wurde .

Ampeln bedeckt und laſſen den Gedanken an einen armſelige
Skall und an eine beſcheidene Krippe , hinter der ein Ochſe uß
ein Eſel ſtanden , nicht aufkommen . Unſere Augen wenden h ;
ſofort einer kleinen Vertiefung in dem Boden des geheilige
Raumes zu , um die ſich die Pilger drängen , um ſich auf
Kniee zu werfen und die Steine zu küſſen , die den Ort bezeichneh,
wo der Heiland zur Welt geboren wurde . Ein in den Steiß

eingelaſſener ſilberner Stern iſt von der Inſchrift umgeben ;

„ Hie de Maria Virgine Jesus Christus natus est “ ,

In einet koſtbar mit Gold und Marmor verkleideten Höhlum
19

brennen einige ſchwere goldene , ewige Lampen , die hier dah

den drei Chriſtenbekenntniſſen gemeinſam unterhalten werden

Auf der anderen Seite zum Eingange der Kirche iſt eim

Vertiefung , wo der Ueberlieferung nach das neugeborene Kid9 9 9
ſpäter untergebracht worden iſt . Hier ſollen auch die Hirten
und die Weiſen des Morgenlandes gekniet und den der Well
geſchenkten Erlöſer angebetet haben .

Die Krippe ſelbſt , deren Echtheit bon den Gläubigeg nie⸗

mals bezweifelt wird , wurde in die Kirche Beata Marig

Maggfore in Rom gebracht , wo ſie ſeit denm LV Jahrhundert
den Gegenſtand der Anbetung bildet . In Bethlehem befindet
ſich jetzt nur eine ſteinerne Kopie der urſprünglichen Krippe
was aber die Menge der Pilger nicht abhält , auch hier niebe
zuknieen und den Stein ehrfurchtsvoll zu küſſen , wobei ihn
Augen von Thränen überſtrömen , wenn ſie auf dieſen durch ſo
viele geheiligte Ueberlieferungen geweihten Ort blicken .

Je weiter der Abend fortſchreitet , deſto größer wird das Ge

dränge in der Kirche , und die weißen Geſtalten der Fratlen hehen

tiefer Andacht verſunken ſtehen oder knieen und leiſe Gebelr
mürmeln .

das ganze Leben mit ſich trägt . Um Mitternacht beginnt dauß

das Hochamt der katholiſchen Kirche , das in dieſer Umgebung
doppelt eindrucksvoll wirkt . So feiert man Weihnachten iß
Bethlehem.und dies bezeichnet die Hälfte des Weges zwiſchen ven beiden

Buntes Feuilleton .
— Noch einmal die Frage : Wie ſollen Damen zu Pferde

tzen ? Ueber den Sitz der Damen zu Pferde war unlängſt in der

„ Deutſchen Mediciniſchen Wochenſchrift “ ein von uns reproduzirtes

Gutachten veröffentlicht worden , das aus hygieniſchen wie äſthetiſchen

Gründen die Belbehaltung der bisher üblichen Art zu reiten empfahl .
Hieſer Anficht tritt in der neueſten Nummer des genannten Blattes

Herr M. Sengtor⸗Frankfurt a. M. in einem Artikel entgegen , der in

der Hauptſache Folgendes beſagt : „ Daß der neue engliſche Damen⸗

ſattel vor dem älteren deutſchen den Vorzug verdient , ſteht außer

Itpeifel , und ich will gleich hier vorweg nehmen , daß ſich meine Aus⸗

führungen im Folgenden nur auf den engliſchen Sattel beziehen .

Verfaſſerin ( Herr Senator vermuthet , daß der Artikel der Deutſchen

Medieiniſchen Wochenſchrift bon einer Dame verfaßt worden ) hält

den Herrenſitz in der Damenreiteret für überflüſſig , da die meiſten

Damen nur gut dreſſirte und tadellos gearbeitete Pferde zu reiten

twünſchen und die Reiterei nicht als eine „ Wiſſenſchaft “ ( meiner An⸗

ſich nach ein ſehr gut gewählter Ausdruck ) auffaſſen . Die Wenigen

aben , die mit Paſſion und wirklichem Verſtändniß reiten , erzielen

auch , wie die Verfaſſerin am eigenen Beiſpiel nachweiſt , vorzügliche

Reſultate . Nun , Letzteres iſt über allen Zweifel erhaben ; gewiß gibt
es Damen , die es im Querſitz zur größten Vollendung in jeglicher

echueſtriſchen Beziehung gebracht haben . Allein wo gibt es eine

Methode — ſei es in irgend einem Fache —, die nicht bei Ausdauer

und Energie trotz anhaftender Fehler zum Ziele führte ? Würden

dagegen die Damen den Herrenſattel acceptiren , ſo würden ſie wahr⸗

ſcheinlich Mühe und Zeit ſparen . Freilich wird eine Dame es nie

zu dem kräftigen beiderſeitigen Schenkeldruck des Mannes bringen ,
aber mehr als jetzt würde ſie doch in dem Falle erreichen . Indeß
der Schenkeldruck iſt , wie die Verfaſſerin ſagt , nicht der einzige

Grund , der in Frage kommen würde . Will ſie denn die überaus

nothwendige Gevichtsvertheilung ganz außer Acht laſſen . Es iſt doch

wohl fraglos , daß eine richtige Gewichtsbertheilung im Herrenſitz
hiel leichter und beſſer zu bewerkſtelligen iſt . Und wie ſteht es mit

dem ſogenanten „ Apell “ mit dem Pferde oder , um mich allgemein

berſtündlich auszudrücken , mit dem Gefühl ? Es braucht doch kaum

ſrkert zu werden , daß ein Sitz , der das Pferd umgreifen und beide

kontrolliren läßt , einen feinfühligeren und ſicheren Appell

geſtakket , als ein einſeitiger Sitz , der die rechte Seite des Pferdes
ur von der Einwirkung der Reitgerke abhängig macht . Was nun

käre Frage betkifft , ſo befürchtet Verfaſſerin aus dem Herren⸗
für die Damen erhebliche Nachthetle . Daß Organe durch die

und den Druck entzündlichen Reizungen ausgeſetzt ſind , will

beſtreiten ; daß allerdings durch den ſehr ähnlichen Sitz auf
dem Rade , wo doch auch derartige Nachtheile einwirken , die befürch⸗

teten Schädlichkeiten eingetreten ſind , iſt mir nicht bekannt . Ver⸗

faſſerin befürchtet ferner vom Herrenſattel eine Lockerung und Dehn⸗
ung der Bänder mit ſtörenden Folgen für die Geſundheit und äußere
Erſcheinung ! Gerade dieſe Frage bedarf wegen ihrer enormen Wich⸗

tigkeit des erhöhten Jutereſſes des Arztes und des Reiters oder beſſer

noch einer in beiden „ Wiſſenſchaften “ erfahrenen Perſönlichkeit . Ich

ſelbſt bin paſſionirter Reiter und will meine Liebhaberei nicht auf⸗

geben , ſollte ich auch von einigen üblen Einwirkunzen nicht verſchont
bleiben ( jede Paſſion erfordert eben Opfer ) , aber für eine geſund⸗
heitliche Uebung in ſtreng medieiniſchem Sinne kann ich das Reiten

nicht anſehen . Thatſfächlich wird Lockerung und Senkung der Baüch⸗

eingeweide begünſtigt , wie ja ſchon die vermehrte Dispoſition der

Reiter für Eingeweibebrüche beweiſt ; aber ich glaube , daß dieſe

Schädigungen im Reiten ſelbft , in der ſtoßweiſen Erſchütterung im

Trabe namentlich bedingt ſind , und daß Herren und Damen ſich dem

in gleicher Weiſe ausſetzen . Daß die Folge⸗Erſcheinungen für den

Frauenkörper ſchwerer wiegend ſind , iſt gewiß . Sicherlich aber wird

det freiere Sitz iin Herrenſattel , die beſſere Möglichkeit , ſich den Be⸗

wegungen des Pferdes angußaſſen (3. B. der bequemere engliſche

Träb ) auch hierin günſtig wirken . Daß der geſpreizte Sitz nach⸗

theilig ſein ſoll , will mir nicht einleuchten ; iſt denn die Drehung des

Körpers im Damenſattel gut zu heißen ? Ueber den äſthetiſchen

Standpunkt läßt ſich ſchwer ſtreiten . Ich kann an einer rittlings

ſitzenden Dame nichts Unſchönes finden , weder im Profil noch in

Vorder⸗ oder Rückanſicht . Auf Koſtümfragen mich einzulaſſen , ob ge⸗
theilter Rock oder Reithoſe , will ich lieber vermeiben . Und nun zum
Schluß noch einen Grund für den Herrenſattel , mag er auch den Argt ,
den Wohlthäter der Menſchheit , weniger angehen , als den Thier⸗

freund ; ich meine das Pferd ſelbſt . Die Thatſache daß der Damen⸗

ſattel den Pferde weit läſtiger und cuglvoller als der Herrenſattel

iſt , iſt zu bekannnt als daß ſie einer erneuten Erörterung bedürfte .
Der Herrenſattel vertheilt die Laſt gleichmäßig auf die Rückenmitte

und die Seiten des Pferdes , während der Damenſfattel die ganze
Laſt der linken Hälfte aufbürdet ; man mache ſich nur einmal das

Unmatürliche , das hierin liegt , klax , um die Richtigkeit der Behaußpt⸗

ung zu begreifen . Daß ein ungleichmäßig und unzweckmäßig be⸗

laſtetes Pferd erheblich unſicherer geht und größere Neigung zum
Straucheln und Stürzen zeigt , dürfte wohl auch nicht außer Acht ge⸗
laſſen werden ! Hoffen wir alſo , daß ſich mit der Zeit der Wider⸗

ſtand gegen das Reue und Ungewohnte verlieren wird . “

— Heiter auch in ernſter Zeit . Wir leſen in der „ N. Fr . Pr . “ :
Ein Häuflein würdeboller , bedächtiger , wohlgereifter Damen ſtand

kürzlich in den Couloirs des Wiener Abgeordretenhauſes zuſanmen .
Einzeln waren ſie gekommen , Eine nach der Anderen , und inſtinkt⸗

mäßig hatten ſie ſich zuſammengefunden . „ Ich bin herbeſtellt, “ hatten
ſie einander mit geheimnißvoller Amtsmiene zugeflüſtert , um dann

auf allgemeinere Themen überzugehen , auf Berufsfragen , die ſie mit

Eifer und Gewiſſenhaftigkeit beſprachen . Das Abgeordnetenhaus
iſt bekanntlich das Haus der weiſen Männer , der Weiſeſten fſogar . Wir

ſprechen natürlich theoretiſch . Im Hauſe der weiſen Männer gab es

heute auch weiſe Frauen Man war allgemein geneigt ,die Damen
als eine Deputation aufzufaſſen , welche die Wünſche ihrer Berufs⸗
genoſſinnen an maßgebender Stelle zur Kenntniß bringen wollte .

Wer weiß ? Vielleicht wird in dieſen verderbten Zeiten fogar dem

Storch Schmutzkonkurrenz gemacht . Am Ende verlangen die weiſen
Frauen den Befähigungsnachweis für die Störche . Nur ganz

vereinzelt tauchte das Gerücht auf , daß es ſich um energiſche Maß⸗
nahmen gegen die tſchechiſche Obſtruktion handelte . Dieſen Muth⸗
maßungen wurde plötzlich ein unvermuthetes Ende bereitet . Ein

Sah⸗

Herzuſtelleß
und Griechen
ens während

Thüre nur daran gedach ,

in das ſüdliche Seiten⸗
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Es iſt ſchwer , daran zu glauben , deng

die ganzen Kellerwände ſind jetzt mit dem koſtbarſten Marmor ,
den reichſten Stickereien und reich mit Juwelen beſetzten goldeneg

Es iſt ein unvergeßlicher Eindruck den man ;

Diener trat auf die Gruppe zu und wies mit berbindlichem Lächen

auf einen Herrn , der ſoeben ſeinen Ueberrock guf den ihm zukommem

den Pflock gehängt hakte und ſich nun bedächtigen Schrittes in dah

Sitzungsſaal begeben wollte , f
bentikel aufgelöſt , und der betreffende Abgeordnete ſah ſich bon einen

Im Augenblick hatte ſich das de

Damenflor umgeben , der an Umfang zum Mindeſten nichts
wünſchen übrig ließ . Das dienerte und knirte don alerk Seten
reichte Viſit⸗und Geſchäftskarten dar und bot ſeine bewährten Dienſe
int ebenſo diskreter als energiſcher Weiſe an . Wo er hinſah , nichts as
Madame Maier . Es dauerte einige Zeit , bis der betreffende Ab⸗

goerdnete ſich endlich der Pflicht entbunden ſah , immer gufs Nene

jeder Einzelnen zu verſichern , daß eine ſchnöde Mhyſtifikarſon bör ,

liege , daß er weder Rath noch Hilfe ſuche , und daß er keinerlei diß
kretion bedürfe . Immerhin bleibt in derlei Fällen Diskretion Ehreſt
ſache , und ſo ſei das Opfer dieſes Abrilſcherzes im Dezember nich

geuannt .
— Was die gekrönten Häupter am ünleiblichſten empfiuhel

Die Königin von Griechenland beſitzt , wie ein Londoner Blatt erzäht
ein Album , zu dem faſt alls gekrönten Häupter der Welt Beiträge g

liefertk haben , und es iſt ſehr amüfant , die verſchiedenen Attworten
Guf die darin geſtellten Fragen zu leſen .

3
f

Ihre Idee bom Glück ? “ hat der König bon Griechenkand geſchrieben
„ Imttter ein Sobereign ohne eine Krone zu haben . Auf die Frag
„ Was iſt Ihre Idee bom Unglück ? “ hat der König von Schweden re
luſtig geantwortet : „ Enge Stiefel , ein Hühnerauge und ein ſchwers
Fuß darauf , Eduerd VII . ſchrieb auf die Frage : „ Gegen eln

Perfönlichkeit haben ſie am meiſten Einwendungen zu machen
„ Das iſt meiner Meinung niaach der Menſch , der mit ſeiner Schief
ſpitze beharrlich auf einen zeigt und ruft : „ Dort iſt er ! “ Der Kaiſet
von Oeſterreich hat darauf geantwortet : „ Das unleidlichſte Weſen bon

der Welt iſt der Menſch , der jedesmal , wenn er einen trifft , bemerkt⸗
Gütiger Himmel , wie alt Sie aber ausſehen ! “ Die Kaiſerin bon Ruß ,
land hat die letzte Frage in folgender mütterlichen Art beantwortet ! 5
„ Am unleidlichſten iſt die Frau , die ihre Kinder für die gefündeſten

und andere für „ ſehr klug , aber ſchrecklich ſchwach und zar
ält . “

— Bon einem hübſchen Bahnidyll weiß der „ Hofer Anzeiger
Folgendes zu erzählen : Als am Sonnabend Abend der bon Joſſa
nach Bad Brückenau abgegangene Zug in Zeitlofs eintraf , bemere
das Lokomotipperſonal , daß es kein Waſſer mehr im Keſſel hahe . Ei
Hahn an der Maſchine war irrthümlich geöffnet oder aus Verſehen
vom Perſonal nicht geſchloſſen worden , und das Waſſer aus dem

Keſſel während der Fahrt ausgelaufen . Die Maſchine wurde benm
Zug abgehängt und nach Altengronau zurückgefahren , um dort ſin
die Jährt nach Brückenau Waſſer einzunehmen Während dieſel
Unifreitpilligen Aufenthalts in Zeitlofs vertrieben ſich die Paſſagier ＋

die Zeit , ſo gut ſie konnten ; einige begaben ſich in den Fränfi he
Hof , andere harrten im Warteſaal bei einem Glas Bier der Rücktehe
des Dampfroſſes . Als nach einer Skunde die Lokomotibe ſpieder

Zeitlofs eintraf , wurde ſie von den Paſſagieren mit ſtürmiſchen
Hurrah hegrüßt . Es wurde eingeſtjegen und in fröhlichſter Seimmmñ
fuhr man nunmehr mit einer Stunde Verſpäfung nach Brückennn

———U—᷑õ— iM — —5

Auf die Frage : Was
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ſchallendes Seiſgen Hoch !
818 Der Vosstaung .
Aber den Sarſcht . 2 .

DAte .
In der Avbeiter⸗Kolonie

Aitenbuc macht ſich wieder der
Mangel an wärmen Röcken ,
Joppen ,Hoſen , Weſten , Hem⸗
den , unterhoſen , Socken und

.

iüsbeſondere an Schuhwerk
Wir richten deshalb

Wechſel der Jahreszelt an
die Herren Verträuensmänner
und Freunde des Vereins die
herzliche Bitte , wieder Sampi⸗
lungen der genannten Bekleid⸗
ungs⸗Gegenſtände gütigſt ver⸗
anſtalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen ent⸗
weder an Hausvate Wernigk
in Ankenbuck Poſt Dürr⸗
heim und Slation Kleugen —,
öder an die Central⸗Sampfelſtell
in

Kaelstube , Sophienſtraße 25,
eingeſandt werden , 12368

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht erwünſcht ſind ,
ſügllen an unſere Vereiuskaſſe in
Karlsruhe , Sophienſtr . 25,gütigſt
abgeführt werden

Karksruhe im Oktober 1901.

für Arbeſterkolonſen
iſ Groſſherzogthum Baden .
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Isl . gebr . Kalfee

Tuce
Chocolade
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Jos . Florig

Der Ausſchuß des Landesvereins
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„ Pünsche

„ Cognae
7 Weine

„ Bisgaits
empfiehlt 16074

Zwangs⸗Jerſteigerung.
Donnerſtag , den 12. d. Mis . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandſokale c 45
hier im Vollſtreckungswege gegen
Baarzahlung öffenklich ver⸗

16079
1 polixten ch, 1 Waſchtiſch ,

1 Nähmaſchine . Regulator , ea.
120 Bord , 3 Hobelbänke , 3 un⸗
fertige Thür ren, 1 Geſtell für
1 Haudwagen , 1 e c
und Anderes .

Maunheiſt , 11. Dezbr . 1901.
Baumann , Gerichtsvollzieher ,

Rheindammſtr . 24, 2.
S

ASthma
Sronehiol-Pigarretten “)

geſ , geſchützt Nr . 43751 .
Präpardt nach Dr . Abbot .
Erhältlich in vier Miſchungen

St .

à 10, 20, 50 l1. 100 St . Preis
pr. 10 St . 50, 75, 100 u. 150
in der Stern⸗
heim , T 3, 1.Beouchtoleheſeuſchalt

m. ö. . , Berlin N. W. 7.
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975

Teppiche

. 5
Portieren

Gardinen

Werden zu jedem annchm⸗
baren Preis abgegeben .

Speofar⸗ -Teppiehgsschaft
ITuinik

F I , 9 Haärktstr . F 1, 9

J. Hauſchild
2 , . I 2 , 8

Erstes grösstes
Spozlaf - Gsschäft für Feder⸗
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Gleichzeitig uipſchte mein neu

eingerichletes Lager in Barchent ,
Febderleinen aunencöper) 205

Neue 81
und Daunen .

Spezialita Laupfedern .
Ferlig Deckbetten 1505

Kiſſen ſteis voxrräthig .
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1 0 Aufträge deden 7 55
holt und züsſtegebracht unker
Garantie tadeloſer Anfarbeitung ,
fachmänniſch billigſte Bedienung⸗
„ „ — —

Torf⸗
Aritet⸗.

Bastos Brengmatorial,
Angenehme Wärmeaus⸗

ſtrahlung , für alle Jener⸗

uugsanlagen , auch für Füll⸗

öfen mit ½ Coks vermiſcht .

Bel allen 15
direkt von 10089

Carl Schilling ,
Manmnheim , Dammiſtr . 9.

— — — —
Damel⸗ und Kinderhüte
werden ſchön garnirt , unter

Zuſicherung prompter Be⸗

dienung und billigſter Be⸗

rechnung, 76859

Wagenfüh ad Baumann ˖
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60 Marien⸗Waiſen⸗Auſtalt
Bitte .

Beim Herannahen der Weih⸗

Waiſen zu gedenken, damit wir
in der Lage ſind , denſelben ein
ſrohes Feſt zu bereiten . Gütige
Gaben werden daukbar entgegen⸗

von Frl . E. Gärtner ,
8 .1 1

14846 Liun e

Der Vo ftand .

Joh . 2

G uulsleler ,
15 8 919 bitten wir eund Gönner unſerer t 5 3
auch in dieſem Jahre

7I DICH - 28

0 4, 1

Anne
Karol .

75 Ie⸗ Big 8.
Chefr . d. Kaufm . e Wilh .

i Cinilfands Repſe der Sladt Aaunheim . d.
Geborene : 3. d. ſe Liliſe

7.
5

8. 0 mma Bertha .
M. 12

85
4. d. Maurer Kar !

Traub , 68

7. d. Scha chtmei iſter

5 1
5 Werdl

. H.
ls .

8 8
bBäld , 8 .Jerm . Th akt .

r 8 M. alt .

Phi Getreidearb . Florian Rinders⸗

enwärters Gg . Mich .

Acbelker Wendelin
S 87

b. geb . Hermäuns , Wilh . Rer ,

Mich. , S. d. Stoll , 5 M. 24

Bodenlegers Karl Meher , 48 N.

AltGlt .

SSe .

[ Filialeder

Dresden - Berliu —London — Hamburg
Bremen Nürnberg — Fürth — Haunnever

Detmold - Chemnitz ZWickau —

Acttenkapital:
130,000,000 .

Eröffnung von Iaufenden Reigangen milt
sowie von provisionsfreien Ghegg - Conten .

Annahme von Depositen

3 Kündigungstrist ) .
An - Uund Verkanf von Werthpapier en ;

8 Worschüsse aut Werthipapiere , Auskführung von Wörs

Boörsen des In - und Kuslauds .

Biscontirung und, Einzug

7 Vermiernuns von TLx.

— Cabinen — zur Eaanee dex Misther ) ,

e Ang Werwaltun
ererel e Verloosbarer

unsere eigene ung Ausstellung von

5 auf die Verkehraplätze
üverseeischen boursere

— 4 Auf

Deutſche Generalfechtſchule
Herband Mannheim .

Eigärrenſpitzen zerbrochene Cigarren , Eigarrenbänder
Stauibl , Flaſchen
körveraſche ſind erwünſchte Sammelgegenſtände für das

walſenhaus .
Der Wahrſpruch „Viele Wenig geben ein Visl “ möge ſich auch

hier bethätigen und Möchten. Alle , die ein Herz und emftih für
Wohltzun haben , 0 die kleiue Mühe nicht vekdrießen laſſent , die

bezeichneten Gegenſtände wie bisher für uns geneigteſt ſammeln
und uns zukommen laſſen zu wollen . 87317

Mit herzl lihe
Dauke nehmen dieſe Gegenſtäſide eſiigegen oder

veranlaſſen die Abholung : J. K⸗ Henine en U5 , 14, I . Vorſ . ,
Karl Minold ,H4, 27, II . Vofſ . aterialverwaltet , Helſfen⸗
ſtein , Vorſtand u. Aukomatenverwalter , F 2,16 , C, Iſtaud %0 ,

Horſtand L. Hartmaun Us , 22, Vorſtanlb , G. Peüufer , K 2, 225
Kuneet , Lüſſenring 61.

g. en

Neichs⸗

IIII

Speciaf.Geschäft
Moôritz Drumliik

F I , 9 NANMRNHETN F I , 9

ds Marktsträsse
kdufen Sſe

TEPICHE
Portierer, Gardinen , Läuferstoffe ,

Möbelstoſfe , Plüsche , Felle,
Linoleum , Wachstucheic.

enorm billig .

Augenehntes

Weihnachtsgeſchenk .
Eine Sortimentskiſte diverf

9 ſeiner 15910

Flaschenweine u. Eiqueure
12 ½ Flaſchen 5 Mrk. 2

2 927 inel . Kiſte
12 101 Flaſchen a

Wer,
franeo jebder Bahnſlation Deutſchlands gegen Nach⸗
nahme oder Vorausbezahlung verſendet

HFrust Stalb , Weingroß
Mittelſtraße 12 . — Telephon 1591 .

2 5 , 19 , Part .

Dreseiner nIx
in Mammheini .

Niederlassungen der Dres dner Bank :

34,000 . 000 .

geldern und Spareinlagem ( mit und ohne

Einlösung von Doupons , Dixidendenschelnen und verlobsten We

Non eln , Checks
serfsehern ( Sates ) unter 5

Blieter in unssrer feuer - und disbessicheren Stahlkammer . , ( Separate Räume

96n egen e 1

in allen
etes

kapfeln , Korke , Briefmarken und Plüh⸗

—Altbna —Tübeeck
Linden — Bückeburg

Maunheim .

Nessfpen:

und ohns Oksditgewährung ,

50 .
und Geldsorten ;

thpapieren , Baar -
Aufträgel an allenSoki -

9
Selbstverschluss der

Werthpapieren ( oßene und

ratten 15
Einrüumung

15 50
e

Scls

Hand⸗ Hendee
zum Selbſtorucken von Schau⸗
14141ſeuſtel⸗Auszeichnungen. 7

Im Anferligen aller Artk
von 982165

Damenkleider
empfiehlt ſich billigſt
Allfa Nagel , gteibermacherin ,

II 2, 34 . J. Stock.

Albertgebi (Biolinſh.
ertheilt gründl . Violin⸗

Unterricht . 91292

Näh . K 3, 8, 3 St .

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin
extheilt Unterricht in der franz ,
engl . , ital , u . ſpau . Syrache ,
ſowie in gllen deutſchen Fächern
n. Nachhilſe in der Muſik .

Zu erfr . in der Exped . ds. Bl .

Reelle Gelegeuheit .
25 Große , leiſlungsf . , aus⸗
wärtige ( ſüddeutſche ) 15

Möbelfabrik
liefert frachtfrei an zah⸗
5 dungsfäbige ee u.
Beainte 15807

Möbel feglicher Art ,
kromplette Letten ,
ſowie ganze Uusſtattun⸗
gen Mabel

monatliche od .
biertelfährl

5

gell öohne Auſſchlag des
wirklich reellen Weeiſe
und gewährt volle Garan⸗
tie für Solidität der
Waaren . 10

Offerten werden durch
Vorlegung von Muſtern

erledigt und ſind unter
C, F . 388 an die Exped .

dſs , Blattes erbeten .

ee
Geustermüulelt !

Gifu - u . Hult- Harlagen .
Hrelsꝛvpenbſie, Ceſeſtenſhanbifbel . —

SBolhnorlagen

wegen Geschäftsaufgabe
zu jedem annehmbaren Prels in ;

Blumen.Palmen ,

Japanwaaren , Bambus -

möbel ete . Holztöpfe .
KorkKkkübel von 5 Pf . an.

Falmenhaus 04 15 Kunststr.
Motorfahrzeuge Aller Art

itFür

Personen - u. Last - Benzin - uU. elektr .

verkehr Betrieb
21

Luxwerke - G .

Ludwigshafen am Rhein

Leipzig Mänchen . 71800

SS
eeeeeeee

Mk. J. 20 eene eeeeParater Salon .
Haar - uU. 80p e mit Patent Haartrockner .

Vorzüglich gegen Haarausfall und Schuppen .
Beseitigt das lästige Ingken der Kopthaut

und bekördert den Manzwuchs
auen ausser dem Hausse in

— Abonnement .

707 24 Heinrieh Seel , 6 2, 24
Damen “ und Herren - Friseur . 16145

111
Au die deutſchen Hattsfranen !

Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit .

Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha .
Geben Sie den in ihrem Kämpfe um' s Daſein ſchwer ringen⸗

75609den armen 2
WWesern , .

Beſchäftigung . Wir offeriren :

Handtücher , grob und fein .
Wiſchtücher in diverſen Deſſins .
Küchentücher indiverſen Deſins
Staubtücher in diverſen Deſſins
Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher⸗
Servietten in allen Preislagen .
Tiſchtücher am Stück u. ab

15MRein Leinen zu Hemden u. .
Rein Leinen zu Bentlichern

und Bettwäſche ,

9 7
1
2

—

Bettzeug weiß und bunt .
Bettbarchend , roth u. geſtreift .
Drell , gute Wagre .
Halbwollenen Stoff zu

Frauenkleidern .
W Tiſchdecken

mit Sprüchen

Aleberuche Tiſchdecken
mit der Wartburg .

Damnaſſt⸗Tiſchdecken mit dem
Kyffhäuſerdenkmal p. St . 10 M.

Halbleinen zu Hemden und Fertige Kanten⸗Unterröcke

Bettwäſche . 2 M. per Stück .
Alles mit der Hand gewebt , wir lieſern nur gute und

dauerhafte Waare . Hunderte pon Zeugmiſſen beſtätigen dies .
Der Unterzeichnete leiket den Vereiſt kaufmänniſe , ohne

Vergütung .
Kaufmann G. W. Wrupel ,

Landtags⸗Abgeordneter , Borſitzender .
Mzuſter un;und Preis⸗Kourante Lehen gerne . gratis Etenſten.

— — — — — — — ů
ů — —

Hettographen-Masse
pro Kilb Mk. . 30 u. Mk. . 50.

Das Ausgiessen wird mit 50 Pig. berechnet .

Zu beziehen durch die

Expedition d. Ceneral - Auzeigers
2 S , 22.
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General⸗Anzeiger . Mannheim , 11 . Dezemben— uni , abgepasste Teppiche — Spezial - Teppich - Geschäft

761n180 SA aeemustert und Stückwanre in 200 om breit S Moorit : Brurznlikfurchgedruckt Läufer 67, 90 u. lu0 em breit F . NMarktstrasse—
. . — TTbTbTbTTTb — — ——Superde Faurradwerk

Christlansen & Dussmann
0 6 , 5 , Mannheim O 6 , 5

empfehlen als passende

FF - Nähmaschinen
eaeshenle für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke .

eine Parthie 18801 Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten „billigen “ Nähmaschinen ist esKnabenräder , für jeden Küufer ein Gebot der Vorsicht , darauf zu achten , dass er auch stwas Gutes bekommt .

Mädchenräder Die Pfaff - Na maschit en bieten infolge ihrer änerkannten Güte die sicherste Gewähr
für eine dauernde b friedigende Leistung .1e eint

Die Pfaff - Nahmaschinen eignen sich auen vorzuüglieh zur Kunststiekerel . 11385
sehr gut erhaltene

gebrauchte gäder Gegründet 1862 . Niederlagen in fast allen Städten . 1000 Arbeiter . Nzu Ausserst billigen Preisen . b 42 — NI . Pfaff , NMänmaschinenfabrik , Kaiserslautern . Natersag —— ſchPuppen⸗Küchengeſchirr ſaſt IadeTsal S le 2 25 Vertreter für Mannheim und Umgegend : Martin Decker 4A 3 . 4.Rheinhäuſerſtr . 35 2. St . l. 229
— — — ̃ — — — —

— 5 — 8 eer 5 N — ha

fiollfalousie- und Flachpute!
ſind die eleganteſtenzAngorateſſe , Ziegenleſſe — —

praktiſchſten Schreib⸗ i1Teppich - Haus 5 1205 tiſche , vereinigen 0

Hannbeim , . Schreibtiſch u. RegiſitgA. Sexauer MHachi, 92 . 6 bür , biden eine Ze

bei 158N

G 3, 19 Daniel Aberle G 3, 19
Spezialität :

Comptoir - und Laden - Einrichtungen .

für jedes Bureau uß

Herrenzimmer ,zu auſſe—
gewöhnl. billigempreiſ

Ma80368
pr. Liter N

im Fass

Mx. Mk.

N.

de Sali Strauss
Uhtmacher — boldarheſter .N

2 , 1 atragac. F 2 , 1

„ FWFFF * ; * ¶ — 22 — — ññ —

VVVV c UI . s . aurüchgesetzter Waaren ,

Uosel u . Saar - Meine . olf Pfeiffer , eve , MaxWatLacl u

ee ei 8
2 empflehlt 9

N
Leinen - und

ee
M Verklheugſchräuke *

8W Werkzeugkaſten Aſetten 75
arHR

ſe Wucſi debuſen : Bayrisches Exportbier
Kerbſchnißlalen ie Qualität,

*5 5 8 —. 95 ſchni
Ugelel ll 11 4

0
1.e i Aee Shimnſder üugerdräu Iudwigstafen 3. Rh. (geyern) 8gSsheimer 0 4 0 4 — —

5 ＋
22

nh 1 v t 22
ti

—
Roth - Weine . eſes Syſteme . Mringmaſchinen . eeee , — 50

Oastel del Monte ( ital . rother Tafel- *5wein ) —70 —. 60
Kallstadter 5 . 80 —. 70

2 2 — 90 2
0eee 0 Es ist NMiemayd möglieWIngelheimer . 0 . 10 . 10

0 ſich von der Leſſtungsfäuigkeit einer Reinigungs⸗Anſtalt ,Affenthaler 0 5 150 . 50
an den gäuzlich gereinſgten und ausgeſtellten GarderobenBordeaux - Weine von —2 —. — zu überzeugen , ohne das betreffende Kleidungsnück vorher

ben zu ſez 0 1311 ich von der!Udaben Eß iſt aber Jedermannmöglich,enengs⸗
Burgunder - Weine von —3 —. —

Champagner , Cognac , Liqueure It . Spec . - Preisliste .

ErnstStaih , Vangusshencg,
Telephon 1691 .

7Ulttelstrasse 12. MIttelstrasse 12.

ER
15860fähigkeit meiner Anſtalt zu überzeugen , an dem von itt

ausgeſtellten Nock, welcher von mir zur Hälſte entglänzt ,
nach meinem Verfahren wieder hergeſtellk worden iſt und
deſſen andere Hälf e in der früheren Beſchaffenbeit belaſſen
wurde . Einzige Auſtalt zum Entfernen des Glanzes

unter Garautie .
P . WIi 5F 4, 21

lnb Meinrich Weber.

über

bel der Rolchsbankhauptstelie zu Mannhoim
discontirte Wechsel .

Ul, Haas sche Druckere, Mannbein,
e

NälPrompte Lieferung . — Frei in ' s Haus .

ae1590g
— 2 .

ee Fraechtek
e ee — .

(in Firma Gebr . Prächter ck Co . Fraurfurt a. . ) alteſ dtVortellhaft geführte, vorzüglichſte u. blligſteMarke beſonders empfehlenswerth ! ber
Souchong braun Et . à M

＋7 Brauereien
Theespit 0 1 4 „ . 80) WIen ! ee— —
In friſcher Packung vorräthig bei : 18594r ineralwasser -

Louis Lochert , Speiſemarkt , R 1 , 1 . 6Wer neben seiner Zeitung den
989 58

1
e und Eis - Fabriken ,

VOLEURILLUSTR ansdeesesese 10—: ! ! ! . . mceere nmeceeent 12 Mirten u. s. w.
5

N*
E seins Maschinen , Apparate , Arma - ein vornehmes , von Emile de Girardin Parlser illustrirtes ＋ *5

turen , Präparate, Essenzen , Luxus- Unterhaltungsblatt in Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der 1 0 El un 5 ddeund Gebrauchsgegenstände . s. w. „Gartstlaube — 8 8 *Wer seine Geschäfts - gratis zu beziehen
2 . 1

artikel erfolgreich zu empfehlen wünscht , der bestelle bel der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens ; 5 f 0beabsichtigt , der Inseriere nur in eingeführts , wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erseheinende polltische Ta - Einem verehrl. Publikum die ergebene .
Mittheiltcig , daß wir ſeit 1 . Dezember eine N„ Die Ouelle “! v . I4 GATETTE DE LORHRAINE

General - Anzeiger für die gesamte
Getränke - industrle wirkkt am besten . Zwei g· Ex Pe ditionStellengesuche Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur M. . 80 und erhalten

815 Pfg . die Ispalt . Petitzeile . deren Abonnenten den Voleur illustré , dessen Sonderpreis allein unſeres Geueral⸗Anzeiger mit JournalFrobe - Nummern kostenlos . 1 M. 1, 80 für das Vierteljahr beträgt ,
bei HerrnNefles von

vollstäündig kostenfreiC. Gayer , Hoflleferant , Dusseldorf .

Kärberei R. Schaedla ;
03 , 10. Mannheim . 0 3, 0 .

Chem . Reinigung u. Kunf⸗Waſcherei“ — —
— — — —

öae Seunde Sae aen . Sollhafen - u . Zollhofsordnung 8 Ennn. des Geueral-Arzeigerund Dekorations Stoffen jeder Art .855

iſt zu beziehen durch die Mannheimer Journal
7 5 2 E 6 , 2 .Dr. H. Haas ' schen Druckerei, E 6. ./S %neesasendde

ollefert .9
Alle Piejenigen ; welche sieh mit dem Studlum der französischen Sprache be -

sobüftigen , und dies thut in Deutscbland jede gebildete Familie sowie Hötels ,Lesezirkel u. s. wW., werden mit Freuden von dleser ausserordentlich günstigen Gele -
genheit Gebrauch machen

Zur vorberigen Elnsichtuahme stehen Probe - Nummern von beiden Journalenauf Wunsch gratis zur Vertügung . Man verlange solche von der

Ereditlon der Gazette de Lorraine Gournal de Mete)
in Metz .

Carl Müller ,
RG6 , 6 , Ecke, Colonialwaaren - Geschäft
errichtet haben und werden daſelbſt Abonne⸗

ments jeder Zeit entgegengenommen .
Neueintretende Abonnenten er⸗

8 halten die Zeitung vom 1. Dezember an nach⸗
geliefert .

Hochachtend

1 15

———
2

S
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1885

0
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15860

25 5

ae ⸗Zimmer in ſeinen

miethen .

brauerei , 8 8 , K5.

ln
r . Näh . C3 , 1214,Cclad . n

Poden
m. Entreſol u. Lagerräumen

Gdet beim §

Laden zu v. 42

geilan, z. v.

•

cr

.— ——
11. Dezembe

25000 11 k.
als zweite Hypothek gegen gute

Sſcherheit

Nbeen un
di 1

1000
hafen . 317

ung iſt ein

ſehr ſchůner

Ausſtelungsſchrang
in vermiethen . 16067

Niheres bei Max Mirtler

B2Bastatt .

Nüsse .
ſchöne, ungesvaſchene , Vor⸗

bellellung , heute und morgen ,
Almt entgegen Haus Nr. 18,
Bleichſtraße , 2. Etage , Ludwigs⸗

819

Zu kaufen reſile ſeil ⸗Siehbauf
für ee

Ofſerten unter Nr . 16071 an
die on di es Blattes⸗

10 ſof. nt 115
25

Alleiuſtehende jüngere Perſon ,
die kochen kann , ſucht Beſchäftig⸗
Aug im Waſchen u. Putzen oder
Aishilfe . 8, 16, 5. St . 215

Burean.

32 9
in beſter Lage d. Ober⸗

Iſtadt , drei ſchöne

anſe als Bureau zu verm .
Näh, parterre links . 99615⁵

5 6 4 die Parterre⸗Näum⸗
92 lichkeiten als Bureau

oder Wohnung per ſofort zu ver⸗
15298

Näh. Aetien⸗

Bursau, U J, 90

j
eee ee

estehend aus 5 Zim .
u. Zubehör per 1. Jan .
Od. später zü verm . 15215

Nän . das . 2 . Stoel

Fosengartenstr . 30
bße Büreau mit Lagerräumef v

1085 od. ſpäter zu vekm leih1905
Näheres ebendaſelb 500

LaADEN .
Laden , 52 am

m. 2 gr. Schau⸗
fenſt. Jof. od. ſpt .

75671

HBoörſenplatz ,
A, „ 17

e Wohngn . als ſolche od. als
ux beſteh . aus 4 Zim. , Küche,

ezint . ꝛc. , per ſofort zuverni .
Näheres Blumenladen 1

0
5. Slock .

3 , 1

I3 , 2l . Lagen
mit und ohne Wohnung 5Vermiethen .

udercirga) ntit 0d.
derm . Comp
geben. 88152

zu vermiethen .

D6. 15
222

Magazin und
Bureau v . 15147

Ged nt. Compt . ,
1177,2 8 beisb . zu v. 15719

8 5 5 geräumige⸗ helle
4 % Werkeſtatt , auch

als Lager geeignet , 8 de 5,5 m
groß , per ſofort oder ſpäter zu

1711 0
05

K 3 85 Zrosses helles
X 95 Magazin ,zu

jeden Geſchäft ge net , per
1. Januar zu vermiethen .

Näheres parterie . 15799

Große helleNiedfeldſtr. II e e
mit Hof elektr . An⸗
chluß eptl . urtt VVohnung , auch

getreunt zu vermterhen . 15985

Helle geräumige

Arbeits - höter

Lager - Räume
(ca. 375 10 inmitten der Stadt ,
ganz oder getheilt , per ſoſort
Oder ſpäter zu vermiethen . 12684

Näh . bei Lewi ck Sohn
Hanſahaus .

Als Lagerplatz
oder zu gewerbl . Zwecken
zu verpachten der 2187 am
große Acker in Altwaſſer an
der Feudenheimerſtraße u. der
Weinheimer Nebenbahn .

Näh . G 1, 17, 3. St . 15164

Stallung
für 4 Pferde mit Henſpeicheru .
Hofraum ſofort zu
98164 H7 .

Gloßes, 15 ſioceles
heigbarez

Magaziu u, Camptoir
mit Gas , u. Waſſerleitung , Thor⸗
einfahrt und Rollbahn per ſofort
oder ſpäter preiswerth zu vern .

Näheres bei Carl Voegtle ,

— — 10 ( H 10, 14012

—

EA .
8. St . , 7 Zimmer u. Zubehbr

per ſoſort zu vermiethen . 82421
einne Wohnung , . St . ,5 2 „ 42 Zimmer , Küche u.

Sauchter pex 1. Jau . 3 8
1 St . 8 eB2, 10an Zubehör per

1. 175 zu verm . 155471

— Aahnarzt⸗ Stern .

3
BF 2 2. Scoc ,Seltenball ,
B 5, I Zim . u. Küche zu
verm . Zu erfk. 1. St . 14078

2.
8

2 ſch. Icere Zim .
0 7 mit ſep. Abſchl . an ein⸗

zelnen Herrn perſofort od. 1. Jan .
zu vermiethen . 15578

Wohnung , 5 große
3. 100 helle Zim . in. Küche

und Spbeber per jofort od. ſpät .
zu vein . Näh bei G.

Kaiſerring No. 32.
Schilterpiaz ,115

6*4 , 1 4 Zimmer 19
ort

zu vermiethen . 5922

Piſdke 3.0 6 5 141 Zubeh . g. 1. April
1902 z. vm. Nb. 2. St . 11617

0 75 1 13nebſtfencen Si⸗
behör per ſofort zu vermiethen .

4. Stock . 94463

F4, 10Laden M. 15Zim , f. jed. Geſchäft
Näh. 2. St , 105

Laden mit Wohnung64. 6 per ſof. zu perm . 114

P,7 , Gioßer Laden
er Frllhjahe ev. Sſort zu ver⸗
Miethen. Näh . 2. Stock . 15577

952
8 Ju Sen
3 Mäbchenz 1. 31

ſofort 5 ſpäter zu vernt . 15578

Näheres 1 Treppe hoch
N heinſtr⸗) eine

5 175 14 9 7 Parterre⸗
Wohnung , 8 Zimmer ſammt
Zubehör zu vermiethen . 815058Näheres 2 St .

St , neu herger . ,
Nelinſr.11 (Caden ) , Zünmer

und Küche ſofort
Wer ſpäter zu verm . 316

Ein helter Laden m. 2 großen
Schaufenſtern u. Nebenzim . per

ſort öd . päter zu verm . 15843
6 Süß , 3, 16 .

rgds feinſte 90 e ,Ailelraße Laver g
welch.

197100
feines Schub⸗

waaxengeſchäft betrieben ,
per Frühlahr event , früher ,
ſowie 1Saden m 1 Schau⸗
ſenſter und Souterrain ,
Fis- -xis Kaufhaus

10
ver⸗

Miethen . 12274
Möheres Gebreüder Reis ,

1
Großer Ladlen ,

du oder getheilt , nut 12
enzimmer, für GeſchäftNeignet, in la. G

Valesteiche Straß per 15Jan.
ſpäter zu verm . Näh. bei

Julius Knapp , zsz
Wenldaftsagentur G 4, 18.

utgehende Dieggerel in
verkehlsreicher Strane zu

Wrod zu verk. Näh 1. Verl . 38

1 IamKen .
beſter Lage der Stadt ein

chöner Laden
kt oder ohne Wohnung per 1.

Näh . 4. St . , Iks. 15605

Stock , 7 Sil u. Zub . ſof. zu v.

Eein Zimmer u. NagE 5

ſof. beziehb . , zu v. 65

u. Zubeh. , ſowie größ . Magaziu ,

F5 2 e e
Stock , 4 Zimmer ,7 5, 45

ſchöne Manſarde mit

mit Zubehör per zu

0
Näh . O 7, 15 in Hoj . 97792

1902 preiswerth zu derm
g„ bet A. Jander F2 , 14 .

SNer

* (Prinsellhel m⸗ 2
9 92

M. Küche anSclzereTaden 1257023˙ 55 ., 1 gr.6
5
95 175 Zimmer 1

Küche zu vermiethen .
— en Wohn

Küche ag. d
.u perni .

16014

Ungbuſchſtraße 17)
abgeſchl. Woh

ge u. Küche u. 1 gro
1mmer und Küche zu per⸗

Ullethen. 15688

H6 , 2Bun „Alkov . Küche571
1111Zub zu um. 288

H
7 Part . “ Wag . , 4 Zihl .
45 1200 für Bureacd ge⸗

eignet , zu vermiethen . 12878

Z. U. Käche ſof.
Näh . 2. St . 12971

1 7, 225
2.

Sean
Wohn . mit

Zim . u. Zubehör
per ſofort zu vermiethen . 92899

Mäheres 15 25.

55 2

17 . 72 .

H7 ,
2. Stock , e

zohnung , 8

1 Badezimmer , Küche u.
übehör , ganz oder getheilt per

pfort pber ſpäter zu vernt . Näh .15 Laden daſelbſt . 13125

1 8, 4 ( Dalbergſtraße ), drei
Zim. u, Küche nebſt Zubehör

zu verm , 50 part . 93063

11 8, 3
Beilſtr . 14) , 38Zin .„ 3 5 Küche zu ver⸗

miethen . 25⁴

à 991 Zim . u. Küche anJ3 . 3208ruß . Leute ſof. oder

ſpät.Al .zu v. Näh . 2. St . 139

J4 .4 5
Stock , ſchöne Woh⸗

5 nung , 3 Zimmer u.
Küche auf 1. Jauudt zu ver⸗
miethen. 15271

Näheres Brauereigeſellſchaft
Eichbaum .

Gaupenwohn . —3
4J 7, 13 Zimmer , Küche und
Zubebbr , an ruhige Familie bis

6 1. St . , 3 Zimmer41 . 28

J. Jauuar zu vermielhen . 15541

u . Küche zu b. 16884
2 St . ,5 S 8 5K 1, 9 Balkon und 2 Erker

Zu erfragen 1 Treppe hoch,

5 Zim . mit

1J. Stock , 5 Zim .K 13 9 nebſt Zubehör ſoi ,
dut gaee 15080

Näh . K 1, Sa, 2. St. Canzlei .

K 2. 5 ſchöner 3. Stock ,
beſtehend aus acht

Pihipiern , Küche nebſt zwei
weiteren Räumen und ſonſtigem
Zubehör auf 1. April zu ber⸗

1701

3, 8K 8 Küche!ſoſort zu vm.
17 55

.
15794

0 „ Zim . u. Zubeh .L 25
15

ſofor! zu veim . 196

I
vier ſeh

4 1, 9

1Iimſmer fl.

Dern
‚

Wohiun, 5 Zim , ·in Zub

— ſof. zu verm. Näß . part , 15838

5 1, Baßuhof , par . , in
Haufſe, gilk Gibl. Wohn⸗

u. Sct afkm . Jep. — —. — —

5 Zim , a 10 Zu⸗
behör per ſof, z. v.

De

fl 1. 22 Küche 90 ö
5

„ n
ee

1
6M 2 , 55

Ammer, Badezil
Speiſe⸗ u. Beſenkar muter lebſt
Zubesör auf 1. April 1902 zu
vepznietzen. 15839
Näßeres M 2, 15a ,

gante 2 ceele⸗M 4, 47 7 Zimmer nebſt reich⸗
lichem 1 r ſofort od. ſpäter
zii v. Naüheres 3. St . 93005

M 151 4. St , 5 Zimmer ,
9 Va zimnter und

Zubehör
1 ruhige Familie zu v.

2827 Stöckk

öA ſofort
vermiethen . Nith . 2. St . 15200

Tubl . Z. in. Penf .
2 zu vernt . 14183N26 .

Tr. , 1 ſchön möhl .
0 3. 4a Zimmer mit gulet
Penſion , zu ver

0 4 . 173 Htl 1g,
1 1755 che,

an ruhige Nellls ſof. 1 5 m.
Näh , in der ? dl . 12292

P 1 3 4. Sl, , ſchöne Woht⸗
„ 0ung , 4 Zim. , Küche

und Zubehör , per J. Jan . 1902
preiswerto zu verm . 15186

zuwei möbl. , heizb.
05,19
Eingang ver ſoſort zu verm .

Preis je 10 M. monatl . 422

7, 9, 4. St . , 5 Zim . u.
93Iu v.

Naih⸗
l 297

67 7 13752. 05 v. h 1
199 313ſch 1*

0 . 7n , Eechaus
hochelegante

ene nd

timer iult ſepar .

lagen, 2 Gar⸗
Bade 15

ſofort
100128

derobe , Küche ,
zimmer per

zu vermiethen .

Aberheinet Bbr.

0
97 . 20˙˙ immer , Küche ,

U 8, 6, Wheinſtraßez5
Näheres bei Iſidor Kalter ,

5 0 zu berm .

E 6˙78
35 Stock , Wohnung

beides zuſammen oder getrennt

Kammer u. Zubehör

che und Zubehör
ſofort zu vermiethen⸗

75
verm . 280

eine 9755ze nen Maardel

1494⁵

2. Sl , 8 Z. u. Kuche
64 , 16

Garderobe per ſofort zu vernt .

2. Stock , 7 . , 2 Manſard . ⸗3 ,4

G8 , 6 , 2. Stock . 87744

ein Zim . und

1
1 45 3von 6 Zim , Küche

zu vermtethen . 15148

an
1285 Familie zu vm. 14881

212

1577
K

55 —5
Wohnung von 8 Zimmern

6*3 , 4

ilAbſchl gof.g. v. 10

5
Nab resAaberes

17 95
1ſdbl Zin aime⸗

5
Zubehör

93229
Näheres 8, Stock daſelbſt , ſowie

86, 2 Zimmer u.
per ſofort zu vermiethen

18, 28

— 29 .
Wohnung , 2 Treppen ,

6 Zim . , Badez . , Küche , Man⸗

ſardz. nebſt allem Zub . per
1. Januar 1901 zu verm . Näh .

paxterre. 15784

1* 17 Breiteſtraße ſchöne
Wohnung , 5 Zim .

Küche , Badezimmer u. Zubehör
per ſofort od. ät . u v. 13280
N1 , 10, 4. St . 2 Zim u. Küche ,

2. St . , 1 einf. mibl. Zim . zu p.
Näheres parterre . 130

FH 2 168 , 4. St , i möl . Zint
mit 2 Betten ſof. z. v. 86

73 ,5
2 4 elne ab⸗

432905 „St . , 4 Zim ,
iU1. 92521. 2, Zum⸗ U. Küche zu
verm . Näh .2. St . 224

Zim . und KücheF4 , 20 0 vermiethen . 235

T 2 , II ,
„ St . links , in freundl .

Zim mer nach der Straße , ſep
Eingang , anſtändiger Zimmer⸗
kollege geſucht . 14984

ELB . I

1 6. 22
4 Zim. , Küche, Kam .
u. Zub. an rüh . Leute

pr. 1. April zu v. eeee ,
Augartenſtr . 46 ,

Parterre⸗Wohnung von 2 Zim⸗
mer und Küche , per 1. Jauuar
zu vermiethen . 14609

e geene 9 ( E8) , 2 ſchone
Woh Aungei aie 2 Zimmer und
Küche pr. 1. Fanftar event . auch
etwas ſeüher zu vermiethen .

Näheres parlerre . 15480

Bahn oſplatz 1
5
mik Herd und

W1 abgeſchl . , a. kuh. Perſ .
. v. Näh . ihn Bikkeai, 15782

Bahnhofplah 7, §. Skock.
—8 Zim, , Küche , Zubeh . ,2ſuſch.an xuh. Leute ſof. z. v.

Bal atz 9,
eb Zubeh , ſof

„Stock .

22

lſtt 25 Zimmer und

in
1. 29 Kliche mit Ab⸗

ſchluß zu permiethen . 15600

2. St , eiſt einzeln .Vellftt. 10
Zim zverm .

Pflfpohenſfraße J0,
elegante —83 Zimmer⸗
wohnungen und —4 gr .
Zim : mit Bad ꝛ0c. 3 * v. 71

Beethovenftr . 12, Wohnung
mit 3 u. 4 Zim . mit Zubehör ,
fein gusgeſtaftet ; 12 qm große ,

90 geſchloſſene Veranda ;
27201060

r L 15, 1 1 Tr. ,Hälarkſe
ſof. od. ſpät . zu verm , 24

Daldergſtr . 7 2 Floc ,
Seitenbau , 1 Zimmer u. Küche

e Jaungrßoe zu vermiethen .
Näberes weaneheien Aetien⸗

brauerei , B 6, 15594
45Eabeihſtaßr
Herrſchaftl .NWohgen

8 Ater und Zubehzu eimifthen⸗
äheres Lange , 1T 6 , 19.

Gichelsſheimerſtr⸗ 1, VIS- gvis1 hlaßgarten , 4 u. 5 Zim .
e, auch getheilt , zu verm .

Näh . . ̃Wulthſchalt .ſt.

Kichelshelmerſtr . 18 , 1 Trel ,
ſchöne Wohnung , 4 Zim. , Badz. ,
Küche , Speifekammer u. Zubeh.
ſof , weg. Wegzugs zu verm . 162

Sichelshelmerſtr . 1 , 5.Sl, ,
2 Zim . u. Füche ſof. zu vm.

Friedrichsring 28 ,
7 Garderobe , Bade⸗7 Ainmer zimmer 18 Serbehör im . , 8. und 4. St . per

fotort zu verm . 97097

Friedrichsring 42 ,
Wegen Verſetzung 3 ſehr ſchöne
Zimiter , Küche u. ſ. w. iit 5.
Stock , per 1. Januar oder
1. April 1902 zu permiethen ⸗
Näheres parterre rechts . 219

Gontardstr . 18, . ,
7 Zimmerwohnung , auch getheiltals 8

110
4 Zimmerwohnung ,

ſofort billig zu verm . 15286

Honlütpſtrape40 Sa d
8 15. El. 7 Zim . ( 6 n. d. Str . ) K. u.

Zb. M. 1200 z v. Näh . i. d. 14227
Stock ,

Bueea 14 Vorderh,
5 Zimmer und Küche per ſotort
zu veyiniethen . 15848

Näheres er Aerien⸗
brauerei , B 6,

1 ZimmerAaleyſtr. 5 U1. 1 liche an einz.
Perſon oder kinderloſe Leute per
1. Jannar oder ſtüßer zu verm .

Näh . pavt , reches . 15886

Zim . A5

In fei auſe eine ſchöne
geräum Manfardenwol bulng

eſtehend aus 3 oder 4 großen

nem S

1¹ Mäd⸗
3550 A de

al zu vera . 15319
9 eine abgeſchloſſ .a 20

Wohnuung ,
Zimmer , Küche und Zubehörzu 1 b

15582

ſchöne
12171

beeee 227 2
Zim . Küche, Bad 1. Kammer ,
4, Stock , 3 Zim! ner und Küche
zu ver ! utethen . 16059

M der Oberſabl
1 ſehr ſchöne größere Wohn⸗
ung , eine Treppe hoch , per

Apei zu vermiethen . 87

775

ibe 11,
— —

Deſlicer Stadllheil.
Elegante Wohnung , 3 laZimmer , Badezim , große Kil

March enzim , u. ſonſtig . Zubehzi⸗
Näh . enge aſ raße 30,

3. Stock links . 12824

8 Wilhelmſtr . 4,Feſthalle
5. Stock , ſchöne abgef chl. 4 Ain⸗
n mit Zubehör zu
permiethen . Pärterre . 15006

7
080016 205 Neubau ,

4. 2 Zim . , Külche
Zubeh , Hinerh. 4. Stock , 2

Hunt, Küche u. Zubeh. , Hinterh.
§. Stock , 2 Zim, , Küche u. Zu⸗
behör per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 98290

5
Querſtraſßte 6, vis.Avis der

Hildaſchule , 2 St. , 2 Zimmer
und Küche bis 1. Jan . zu verm .

Näh . par 5157

Nheindammft.
uu. Zubeh . im Abſchl bis 1.

an der

Jan .
zu berm , Näh . 2. St . 15586

Rzeinhäuſerſtr . 35, per ſof.
ſch . Wohn. , 2 od. 3 Zim., Küche U.

Zub. zu v. Näh . 2. St . l. 15528

Abeinhäuſerftt .4e S
Külche ver 1. Jau . zu verin .

Näh . Bäckerei

Neubau

Hheinhäussrskf . 48
Eine ſchöne 3 Zinimer⸗
Wohunng zu
verſiethen . 6540

Näheres iuhäuſer⸗
ſtraße 46 , lock.

„Mheinhäuferſer . J0 , part
Zimt 9d. 6 Zim . 1. 1 für Ge⸗
ſchäfts!m. geeign 1. 5 18874

ensür .—
Wohnußg

el hend aus
4 Zimmſern mit allem Zubehör ,
peß l. Apr . 1902 od. früh . z. verm .
15307 Näheres 4, 20 .

Rupprechtſtr . 4,
Schöne Wohnung von

Zilamern nebſt Badezimmer in
5. Stock zu vermiethen . 15878

Näh . Mupprechtſtr. 2.2, parf .

3 8

Rupprechtſtr. 4,
Schön ausgeſſaltete Wohnung

von 5 Zimniern im 4. Stock ,
ſowie von 4 Zimmern im 3.
Stock nebſt Badezimmer , Küche
U. Zub hör per ſoſort zu verm .
15878 Mäh. Anupprechtſte⸗2, pky,

Napiechſt. 5, T e

Bel⸗ Gtkage , hocheleg . Wohnung ,
6Zimmer intluf gr. Babezimmiez,
1 Nabchanzimmer , füche , Speiſo ,
kammer, Keller , Waruwaſſerkeitung
zt. , eventl . mit großem Garten pr
1. April zu vermiettzen . 14428

6 Rupprechtsk. 8
zu vermiethen :

Siock
Zimmer , Garderobe , Bad
und Zubehöt . 15674

Näheres Lameyſtr . 5, park .
Schwetzin cerae 26 .
5 5r u Hfiche , 4. Stock3 Ziumer fi a 58 .

Neubau .

Schwetzingenſtr. 154 , Ein⸗
Zweie 15 Drei⸗Zimmer⸗Wohng ,

b6 per ſofort Prris⸗

willdig 1 beziehen . 93852
Räheres Parterte , Böckerei

Gecke ſeseerſtr ic ein Ziſt ,
u. Kücche ſof. zu verm . 88

2
8 85 —

Sechengefmerſtr. 33 , 1 151
08 U. Küche u.11. Kikche, 2

Zim.
vis -àA-visStteniaeſt . 92³ ber Moll⸗

ſchule , wunzperſchäne , frete Ausſicht,
3. Stock , beſtehend aus 5 Ziür⸗
mern und Küche nebſt Zubehör ,
per 1. Jauuar bezielhbar, zu vm.

Näb' part . , Schreinerei . 18665

5 Lameystrasse 5. ＋

E2 ,
Herrn zu verm . Gbende find . noch
einige Herren gule Peus

E2 . 4a

F4 . 1
ſoſort zu vermiethen .

9

a d
Pri

raun ,

ſtattung

inz Wẽ

No . 8 u. 10
Jrür sommer 1902 .

6 Acht und zehn Zimmer⸗

Hochherrsehaf ſloe

102155ungen
eſthalle

ſel iuſtraß

er F
Ni51

1

Diele , Garberobe ,
Füche , SpeiſekammerWaſch⸗

zwei Coſets ,
Mädchenkammer ꝛc. — Aus⸗

Bad ,

g hochherrſchaft
9 Cheminecs ,

elektr . Licht, Treſor , Haus⸗
telephon , Marmortreppe zc⸗

Fünfelmmerwohnungen
in oberſten Geſchoſſen , Aus⸗

ſtattung wie oben .

Arno Möller ,G 8,l.
Telephon 1049 .

Iu vermiethen
mehrere

Lokomobilen
sowie

Centrifugalpumpen
Fulsometer , Tiefpumpen

Dampfpumpen
in verschiedenen Grössen .

lohannes Brechtel ] ,
Ludwigshafen a . Rh .

Tiefbrannensnlsgen und
Pumpenfabrik .

ße

4058

lich.

15704

Wohnung
als Wohnung
vermz ferner ein großer Keller ,
eirca 200 ꝗqm, zu verm .

Näheres 8 6, 12, 2. Stock .

oder Buxeau zu

15317

Futt Wamuna von 4 Zim .
mit Zubehör ,

Hauſe, Wegen Verſetz . Anf . Jan .
1902 od. auch ſpät . zu vm.
ſichtigungszeit 10—12 Uhr Vorm ,

2. St , 1 ruh.
Be⸗

1

N ee 19,11

TJupermiethen.
Su. 4Zimmerwohnung 5

*
4 Zimmerwohnung

8 6, 42 .

4 Zimmerwohnung
und Werkſtatt

8 4 ,
2 Werkſtätten 8 6, 42 .

7 Zimmerwohnung
Tullaſtraße 19 .

Mehrere kleine Woh⸗ 3
9978

nungen .

Gg. Börtlein ſen. ,

4.

18¹³¹

II.

Woöhnung ,
und Küche ſoſort zu vermiethen .

Näheres parterre ,

eeef
Friedrichsſtraße 4,

2. Stock , 3 Zlntzner
Metzger⸗

ſchöne

15272

7—

＋ 9 . 2. Stocl , 1 möblirtes
B 4 5 Zim. zu verm . 15540

. 11 ev. m. Penſ . z.
papt . I fein möbl . Z.

v. 157

5 6

52514

08 . 59 5 5

5 Ti ep

ſchön möbl . Zim zu vm.

2.St . , fütt einen ſed.
Herrn möbl . Wohng

mit 9d. ohne?Buüreaux per 1. od
15.1Dezbr . verm .

Nähr Des
„ % Parks , ein großes ,

15868

15380

7. Seite .

e e , L 10 . 6 * in 5

9

L13 , 5 Penſonermang
2 fein möbl.g Zimmer
Per ſofort zu vermiethe 14409

7 mbl .
11 5 2 nt. 182

1 7 1
ar. gut ut.NI

M5 5, 12
52 Splaf⸗

3. ., ebendaſ . ein
1—310 Derm. 77

„Igr . eleg. nibl .5 „ 7a Zi mmer ſof. zu ver⸗
wiethen, 188

75 1*
2. St . rechts ,6, 1 21 3 ein gut mbl .

Zinimer bis 1. Jau . zu v. 118

8. St . , gut u. einf .27 1 2 15 mbl . Ziut . zu v. 94
4, J, ein mbl . Zim . zu uvm.
Näh . 3. Etage Unks . 66

0 4. 2 elegant u öhl .

Zimmer per 1.
Jan . 5d. früh . zu v. ꝛ0

0Ex.RIU
E „ 18
3. Skock, ſchön möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . ſof od. ſpäter zu v. 83

B7 , 1 12 St . , auf die Straße
gehend. hübſch möbl .

Zimmer ſor zu verm . 15450

8 2, 15 parterre , ſchön möb⸗
O firtes Zim . z. verm .

169 NMaäheres Laden .

i Af. —

85a1 . St . imbl . Zimmer
9 , 0 zu vermietbenn. 256

1 Treppe . Ein ſein
möbl . Zim mit oder

bis 15. Dezbr . oder
15987

ein ſchön mihl.

11 ,
1055 Penf .

. Jan . zu verm .
3, 3 , 2. St . ,

Zimmer ſof. zu verm . 178

1 6 4
38. St . Gut möbl .

9 Jimmter eeſoſort zu verm . 5575

1451 6. 1716556 möbl . Part⸗⸗
zu vermiethen . 148905

1 , 26 Sen en eren
Frlu . per 1. Jan. zu vm. 223

12 30
8. St

10 0 möbl. Z.
22Ne au ! Hru . z „verm . 228

15,7 78au jg.
1 Fimöbl , 8.

Maun oder
Fräulein zu vermieihen . Preis
monatlſch 16 M. m. Kaffee . 281

Friebrichsring, U 6, 18
r 1 fein möbl . Zim . m. Balk .
auf 1. Jau . 2 vermiethen , 15421

10
6,2 5 Wt ſchön möhl ,

9 9 Zim . d. d. Straße
eh,, billtſa of. 310 verm . 18568

, 3. Stock ,1
möbl . Wohn⸗ u, Schlaſzim . an

—2 Herren eptl , an Dame zu
vermiethen . 241

26
Mbbl .

5 ö
St. , ein gut

ße 16 ,
2 graß Zunner und Nellig zu veruſtethen .

40 , 2 St . , 1
möbl. Zim . f, Hen . 3. 5 164157655

Kleinfeldſtr , 19, 2 Zimmer
u. Küche im 6. u. 4. St . zu 5. 814

Treppe ,Lundenboffteae167 1
N. d. Hauptbhfs . , ſchön mbl . ge,

Z. preisw . pr. ſof. ob. ſp . z. v. 11221
Luiſenriug 50 ,

2 Treppen , hüoſch möb
Zimmer mit od. ohne Penſion

a 14626

Aaeniag50 .
Bern

tock, ſchön
Zimmer

15986

Nuftsſtraßee 28.
Ein hübſch möbl . Part . ⸗Zim an
beſf. Hrn . m. od ahn . Penf .
ſPekt. zu verm Näh⸗ daſelbſt .

Pau 0 21 , Hth. , 4 Tr. , 5
mbt Zun m. Ausſ . c. b. Rh. an

ein. Hrnt . ob. Frl ,pr. 1. Jan . . ö. 205

Prinz WIl ſelmffr . 28, 5 Sf
ſchon möbl . Zimmer an beſſeren

1 ſch. mibl.
l. Herrn z. v.

Zim .
74

68,10
Zimmer mit ganzer Penſion an
1od . 2 Herren ſoſort zu verm .
Auf Wunſch mit Klavier .

ving , 1 Atlt
8. St . , am Luiſen⸗

ntöhl .

18780

11¹ Berim.
94 , 15 ;Wohn⸗ und Schlaf⸗

ummer gut möhl. ,

E8
Näh . part . 222
8 Tr . 1„ lel

möbl .
8 Zim . ſof. z. verm . 186

E10 5 I bermi .
. Ep , 102 iöbl . 3.

15564
2 Fr. Gut

re U1.
auf 1. Jau . an iſw.

1öbl
Zenſ.

198

ſchön möhl .
bfort zu v.

Zim .
40³0

ein möbl . Zi
mit 2 Belten per

Umer

11611
Thoräckerſir J 2 Zim u

Küche zu vernt . Näh , 2. St . 4 .

Tullaſtraße 18 , Eckwohnung ,
beſtetzend aus 5 Zimmern nach
der Straße ,
Vad , ſamntt Zubehör , per ſofort
od, ſpäter zu verniethen .

Näheres bei Baumkeiſter
56 . Fucke⸗Michels , R 7, 28.

Abgeſchl II. St. , nuthige freie
Lage , Fimmer mit allem
Zubehör , ſehr billig e e
1501g Näh . 15 17 , U.

Parterre-Wofnung,.
— 5 Zimmer nebſt ſämmtlichem

Zubehbr , alich für Bureau ge⸗
Agltet, 31ʃ 1564⁵

St

Vorzimmer , Küſche ,

＋42
ulhl . Zimmer zu v.
Näh , 2. St . 320

185 , 45 Sk. gut mbl. Zint
l , Uim. äh . 50 189

1 2
. 6od . Hafenſtr⸗ 34 , Tr . l.

2 gut mbl helle Zim. , auf die
traße gehend , einzeln oder zuſ.

zu p ey auch an ſol. Damen . 321

3. St , möbl . Z a.6 a f

11.95W.

K . 2205Zint⸗

ugbuſchſtr18,3

3u U.

Näheres G z, 6 , 8. Sſock. K353 Pack , Leiif nt
iol . zu vernt .

güt möbl .
„verin .

güt möbl .
15457

15887

*

b

Herrn od. Frätul . bill . zu v. 15898

nheigraße . Srhön möbl⸗
Zim. , 1 Treppe hoch, ſepar . 9ſofort zu vermielhen .

*
Tatterſallſtr . 26 ,
2 Treppen , ein fein möbl ,

Zimmer mit Balton au beff,
Heren zu vermiethen . 15792

1 ſchän möblirtes Zimmer
utit Koſß au 2 junge Kaufleute
( Jr p 9 5 Dez. zu verm . 15246

Nag. Seieeng 58, 1 St . hoch

Schlafſtellen
Part . , 2 beff, Schlaf⸗
ſtellen zu verm . 108

P 6 4 Pärterre . Schlafſtelle
7 ſojort zu verm . 57

— ½ 3. Sb. , Schkaſſtelle zu
7 . 21

Aheinnammſtraße Ao . 97
No . ̃a ) , Schlaf⸗

telle an ſoliden Arbeiter
13282

E 7 .

31¹ vermiethen .

ont bürgen
„ 24 Mtittag⸗ und

N 14383
uten piürgerf . Mitta g8⸗gs⸗ N
Abendtiſch . L 2, 16, 2. St⸗

90Fut⸗ Mittag g U. Abendſf ch finden
junge Herren in ifr . Bealrten⸗

falie . Näh. K ., 10, 1 Tr . 39

Einige Herren ſlinden g

184
Mittags⸗ und Abendliſt
18488 N 2. 12 , 1

12



General⸗Auzeiger .

50888000
Handels — Culsef

nrmacher — TuWelier Iinc . Stock

11 .

————

Buchführung : einf . , dopp . ,

blbsses lager Unren: Jielen , Boll - und duberwaaten , ff Seerrgerege gieag :

empfiehlt als 85

amerik . ,

Trauringe . Kraphte ( Gabeleb ) ,

Weihnachts - Geschenke ffHannein, d. 8e

Stiverne 55 55 55 55 retenene . . 5
85 Man mheim , 0 , 8.

Nickel - und Stahlgehäuse , nur prima Ferner Ketten aller Art . Montorpraxis . 75398
8

1 Werke ; ferner Specialität : Fächerketten jeder ge -
IIf Perſonal⸗ Bett Fremden⸗ Bett

IKHaus - , Tafel - und Kuckueksuhren , wünschten Ausführung . für für 180840
Regulateure , Wecker ete . , Bestecke in allen Fegons , sowie Alfenide IIf 35 Mark 75

Mark.
5

Pariser Pendulen unter Garantle . Deckbett „ M . 1819 5 I 0 5 8 5 0 5 — 5 9 —JJJ e e eee
e ineeen Ableart . Luxus - u . Gebrauchsgegenstände aſter Art, Siſen 1 engliſche eiſerne Betlſtelle

Sämmtliche Artikel werden in nur prima Aualität geliefert und zu äusserst 71 Schonzseuretben , deutsch u.
ſerue Betiſtene 3 50 mit Patentmatratze —billigen Preisen berechnet . IF lateinisch , Kopfschr . , Rund - zuſammen M. 35 . — zuſammen M. 75 . —

88 Schaufenster - Ausl mit 8 atbar n Preisen . chrift , Maschinenschr . ste . 8
777TTT ee eränsiioh , rasch u bilig . Ein feines Nußbaum⸗Bett Complettis Schlaf⸗Zuumere

earant . vollkommene Ausbild . ] für für
eeee Zahlreiche ehrendst— ſneeernene . „ „0 Mearke 450 Mark .

Kohl In aie uses Jedefutenzang ce 4 — 2 Salinnußb . Beteßelen8
75 1 Sreanngſedermat atze 6 7 — 2 Nachitiſche mit Marmor 0

0 at 838 12 — n 7
. — „ Mustergiltiges f Serae ee e

12 Alle Sorten Kohlen — 1
0

Federge eeee „ e 5

befert , wie

Ni
in bester aualitt und sehr billigz Institut 1 Jedern⸗Deckbett 21 . — 1 Spiegeiſchran 1

—
„

zuſammen M 119 . — zuſammen M. 450 . — n
aufs Wwärmste empfohlen . B1 — J. 4AU E hue EE I 9 0 Jel . ——. Unentgeltliche Stellenvermittlung Beſſere Qualitäten Betten Matratzen 8Horren

d
ertenttene cnnos . ois in den feinſten im gleichen Preis - in Seegras , Wolle , Noßhaar , Kapol , d0

Sübaig r . 13 . Max Wand . Telephon 1757 . Verhältniß ! Pakent⸗skahlmatratzen zu 20, 25 und M. 90,
5

2 FE SSeeee 5

1 FAECTFEPPCVCCCCooCbb
— 5

5
— —

ſpappen. AusAlsstellung; Knet
Versuchen Sie

9
einmal eine Büchse des b

nahrhaften und wohlschmeckendlen

Geleukpuppen in hochftiner Oualität G. I Schulze 0 0, J.
0

e e f —
venit Wimpern Zur beschleunigten Räumung des Lages vor meinem 0˙

ferner : Umzug Jauuar 1902 nach N 2 , 9 , Fortsetzung des 9Gekleidete Puppen Puppen⸗Kleidchen 5
um An⸗ und Ausziehen . in Seide , Wolle ze.

Ungekleidete Puppen. ] Pu ppeu⸗Wäſche .
1

Puppen⸗Bälge . Puppen⸗ Schuhe
5 uppen Kö pfe

in 1
88 19 105in Holz , Patent u. Cellulod . Puppen⸗S 1 00 süämmtlicher Neuheiten dieser Saison wird ſtets in Aronicg

Puppen⸗Theile . Puppen⸗Hüte gerne getrunken , da ſein Aroma im U1

Trouſſeau Iarnier und ungarkrt zu bedeutend ermässigten Preisen . 1 1 Bl iſt u. er äußerſt leicht 5
in groß 15 8 Puppen⸗Schul⸗Arti ikel

g

25 79846 855
5

R
Aechte Haar⸗ Puppen⸗Sonuen⸗

Die älteren Bestände des Winterlagers , die ſchnelle und einfache .
0

und Lorcley⸗Perrücken . Schirme. Restbestände des Sommerlugers , darunter ein — de
0 Posten für Damenkleider ( sogen . Schneider -

1Puppen werden reparirt . kleider ) geeigneter Stoffe , sümmtliche Westenstoffe . f gipenrDarſepen 9

Ferner
2 2 0Gust Prühaul . eine Parthie Coupons einzelner Anzüge

zu zeitgemäßen Bedingungen ſtets zuhaben durch

7 8
5

Hosen , UDeberzieher etc . , eine Parthie kKlei - N 188 . Ernst Weiner, 0 , 0
E 2 , 16 , Plauken nerer Reste , geeignet für Knaben - Anzüge , ＋ 15

Knaben - Hosen , Mäntelehen ete . werden 7
1˖2 1 1 / aꝛusfrauen T 21 en sie selbst

f

1 9 E⸗

1 1 abgegeben . Verkauf nur gegen Baar . e 90unoncen⸗ - Jut eUur Salmiak - Terpentin - Seife 15

für Mannheim . NB Tüchtige Schneidermeister , welche die Anfertigung über⸗ das beste Maschpulver derwelt di

für leicht einzuführende Sache bei ſehr hoher Proviſion nehmen , werden auf Wunsch empfohlen . 15717 Blendend igeisse Wüsche , garantirt rein .
geſucht . Bekanntem Geſchäflsmann bietet ſich Gelegenheit , f Hochster Fettigehalt . 5
in —14 Tagen viel Geld zu verdienen . Perfönſiche 5 Nur echt mit in rother

—29Offerten nimmt die Annoncen⸗Expedition von Guſtav 1
Braunbeck , Mannheim ( Hanſa⸗Haus ) entgegen . Ueberall käuflich à Packet 15

N 5

Huſten gurn
18 55 bewährten u. feinſchmene

Zu Weihna chts - Gesehn enken 0
Inhaber Frdr. Bayer 8 68. Zrück

en

Raiſer ' s empfehle mein reichassortirtes Lager in 11

1
Mennbein releten G48, Pldsf Cätanelen Calanterie - und Lederwaaren ]

ferner
Möbel und Decorationen 2740

In jeder Stylart .
not . beglaubigte Zeug - ⸗

niſſe verbürgen
den ſicheren Erſolg bei Huſten ,

Heiſerkeit , Catarrh u. Ber⸗

Artikel für Brand-Malerei , sopie Briefpapier in Cassetten

A . Löwenhaupt Söhne Nachf . .
-

Lager in Holz - und Polstermöbel
in gedlegener Aus führung.

Complette Musterzimmer zur gefl. Anslht .
V . FPahnhlb EUebernahme ganzer Einrichtungen . neg ,N 1 5 ——

1 S50 8

15881 DDUnbeschränkte Garantie . Lummich , „ D, .
m. Mleurin , „—— — ———— Ludw. Thiele ,

nur dann , wenn ſie ſachgemäß inſerirt werden . Wenden Sie ſich deßhalb , bevor Sie irgendwelche Anzeigen vergeben , au die Annoncen⸗Expedition 66652

Haasenstein & Uogler , . - G .

2 , 12 , 1 Treppe ( Planken ) . Telephon 499 .

Gewiſſenhafte Berathung über Abfaſſung , richttge Wahl der Zeitungen , Arrangement und Plactrung auf Grund langjähriger Erfahrung , Anonyme Anzeigen , wie Geſuche und
Angebote von Stellen , Theithabern , Kapitalien , Pächtern , Agenten uſw . ſowie An⸗ und Verkäufe unter ſtrengſter Diseretion . Berechnung zu Originalpreiſen . Hoher Rabatt
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